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Parlamentsauflösung in Japan
TOKIO . Nach der Aussprache über das von

General Mac Arthur erlassene Antistreikge -
setz im japanischen Reichstag veröffentlichte

Ministerpräsident Yoshida eine Proklama -
tion , in der die Auflösung des Reichstages
angekündigt wird . In amerikanischen Kreisen
wird dieses Vorgehen als eine Herausforde -
rung der Besatzungsbehörden und als eine
Verletzung der neuen Verfassung bezeichnet .

Kanadas neuer Premierminister

OTTAWA . Wie bereits angekündigt , reichte
am Montag der kanadische Premierminister
Mackenzie King seinen Rücktritt zugunsten
Saint Laurents ein . Dieser gab in unmit
telbarem Anschluß an seine Amtsübernahme

die Zusammensetzung der neuen Regierung
bekannt . Es treten nur zwei Veränderungen
ein : Der frühere Präsident der Provinz Mani -
toba , Garson , übernimmt an Stelle von

Laurent das Justizministerium , der frühere
Staatssekretär im Verkehrsministerium , Win -
ters , das Wiederaufbauministerium .

Verteidigungslinie am Rhein
Das Ergebnis der Besprech ungen Montgomerys

PARIS . Der Vorsitzende des Verteidigungs - gungslinie bilden , und daß Frankreich , Hol -
rates der Westunion , Marschall Montgomery , land und Belgien um jeden Preis geschützt
ist nach seiner Reise , die ihn nach Westdeutsch - werden müßten . Montgomery hat in Brüssel
land , Belgien und Holland geführt hat , nach und Den Haag mit den Wehrministern über
Paris zurückgekehrt , wo er auf einem Land - die Aufgaben beraten , die jedem Land im

haus bei Fontainebleau , dem Hauptquartier des Rahmen dieses Verteidigungsplanes zufallen
Oberkommandos der westeuropäischen Streit - sollen .
kräfte , Wohnung nehmen wird . Obwohl über
seine letzten Aussprachen kein Kommuniqué
ausgegeben wurde , so verlautet doch , daß die

Konferenz in Melle in der britischen Besat -
zungszone zu einer völligen Uebereinstimmung
der alllierten Militärbefehlshaber geführt ha -
ben soll . Montgomery selbst wies darauf hin ,

daß dort zum erstenmal Amerikaner an Bera -
tungen über die militärische Verteidigung
Westeuropas teilgenommen hätten . General
Clay war von General Hübner , General Tan -
non und Konteradmiral Wilks begleitet . Es soll
festgelegt worden sein , daß im Falle eines An -
griffs aus dem Osten der Rhein die Verteidi -

, , Auf das falsche Pferd gesetzt "„ Auf

August 1945 erwogen Den Wünschen des Au-
ßenministers entsprechend wurde jedoch be -
schlossen , davon Abstand zu nehmen , da mit

MONGOL .
VOLKS -
REP .

Keine Hilfe der USA für Tschiangkaischek

WASHINGTON . Das Mitglied der Budget -
und Ueberwachungskommission der ameri -
kanischen Auslandshilfe , der republikanische
Senator Styles Bridges , schlug Präsident
Truman vor , den Kongreß zu einer außer -
ordentlichen Sitzung einzuberufen , um die
Möglichkeit einer Sonderhilfe für Marschall
Tschiangkaischek zu überprüfen . Er verlangte
ferner die Entsendung von General MacArthur
mach China , um der Nationalregierung bei der
Wiederherstellung der Lage zu helfen . Gleich -
zeitig erklärte der chinesische Botschafter Wel -
lington Koo in einer Pressekonferenz , ganz
Asien könne in die Hände der Kommunisten

fallen , wenn die USA Tschiangkaischek nicht
sofort militärische Hilfe schickten .
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Nanking SchanghaiJtschang Hankay

Marshall zufrieden

PARIS . , ,Die bisherigen Besprechungen über
einen Atlantikpakt waren nur eine vorläufige
Fühlungnahme , aber der Zeitpunkt für die
Aufnahme der eigentlichen Verhandlung rückt
näher " , erklärte der amerikanische Staats -

sekretär Marshall auf einer Pressekonfe -
renz . Er stellte weiter fest , daß der in Europa
durch das ERP erzielte Fortschritt alle Er -
wartungen übertreffe , und daß seit dem Früh -
jahr 1947 ganz beträchtliche wirtschaftliche
und psychologische Aenderungen eingetreten
seien . Die Vereinigten Staaten seien bei ihren
Bemühungen von der Ueberzeugung geleitet
gewesen , nicht untätig zusehen zu dürfen , wie

sich die ganze Welt zersetze . Marshall hält die

heftige Opposition des Ostblocks für den be -

sten Beweis der Verbesserung der Lage in
Westeuropa . Die Gerüchte über eine bevor -
stehende Begegnung zwischen Stalin und Tru -
man bezeichnete er als , ,Friedenspropaganda " ,
die jedoch nicht immer einem aufrichtigen
Wunsch nach Frieden entspreche und äußerst
gefährlich sei , weil die Welt sich nach Frieden
und nicht nach Propaganda für den Frieden
sehne . Schließlich erinnerte er daran , daß er

schon bei vielen Gelegenheiten den Wunsch
geäußert habe , sich aus der politischen Lauf -
bahn zurückzuziehen .

Der Sonderbotschafter für den Marshall -

Plan , Averall Harriman , traf in New York
ein , um zusammen mit dem ECA - Administra -
tor Paul Hoffman einen Bericht an den Prä -
sidenten auszuarbeiten .

Neutralitätsstandpunkt überholt

ROM Der italienische Außenminister Graf

mit Problemen der italienischen Außenpolitik .
Er warnte davor , zu glauben , daß die Frage
Krieg oder Frieden ausschließlich auf dem gu -
ten oder schlechten Stand der diplomatischen
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staa -
ten und der Sowjetunion beruhe . Sie hänge
vielmehr von Europa ab , das den Frieden der
Welt retten könne , wenn es eine Politik ver -
folge , die von übersteigertem Nationalismus ,
von wirtschaftlicher Lethargie und von einer
Scheidung in schuldige und sogenannte „,,aus -
erwählte " Nationen nichts wissen wolle .

Sforza befaßte sich in einer Rede in Carrara

Für die Versehrten

cz . Unter den Opfern des Krieges Vorrang -
stufen bei den berechtigten Versorgungs - bzw .

Entschädigungsansprüchen zu schaffen , stößt
insbesondere nach den grausigen Ausmaßen
der letzten Konkurse der Humanität auf we-
sentliche Schwierigkeiten . Die finanzielle Si -
tuation der deutschen Länder , der vorläufig
einzigen anerkannten Nachlaßverwalter des
einstigen deutschen Reiches , zwingt jedoch
dazu , insbesondere nach der Währungsreform .

bei der Verpflichtung , die Haushalte im Gleich -

gewicht zu halten , jede Ausgabe vielfach zu

digen Aufgaben gewachsen sein zu können .
überprüfen , um den unumgänglich notwen -

Dabei werden sich Ungerechtigkeiten nicht ver -
meiden lassen .

- es sei nur an

Dort , wo eine Beschränkung der Möglich -
keiten , sich das tägliche Brot selbst zu ver -
dienen , dadurch eingetreten ist , daß schwere
gesundheitliche Schädigungen , Kriegsverlet

zungen usw. vorliegen , Unmündigen der Er -
nährer genommen wurde , vermögenslose El -
tern die Unterstützung ihrer im Kriege um-
gekommenen Kinder entbehren , ergibt sich je -
doch bei allen Vorbehalten
aus ihrer Heimat Verjagte , Bombengeschädigte ,
politische Opfer des NS - Regimes erinnert

eine gewisse Priorität des Anspruchs . Vermin -
derte Arbeitsfähigkeit auf Grund körperlicher
Schäden erfordert in fast allen schwereren
Fällen grundsätzliche Umstellungen und
der privatwirtschaftlichen Sphäre
durch den Staat , sei es , daß er die Unterneh -
mer zu verpflichten sucht , einen angemessenen

was als einseitige Belastung immer auf Wider -
Prozentsatz Körperbeschädigte zu beschäftigen ,

stand stoßen wird , sei es , daß er durch Aus -
gleichszahlungen direkt den Betroffenen das
Ihre zuteilt .

in
Schutz

Diese Probleme erfuhren in den einzelnen

Ländern Westdeutschlands eine recht unter -
schiedliche und jedenfalls in den seltensten
Fällen ausreichende Lösung . Der Mangel an
einwandfreien statistischen Unterlagen erst
nach Rückkehr aller Kriegsgefangenen bel -
spielsweise wird hier eine Klärung möglich
sein erlaubt es nicht , die Millionen Kriegs -
opfer im angegebenen Sinne restlos zu erfas -
sen . Dazu kommt , daß bei einem weiteren An -
steigen der Preise noch viele sich melden wer -
den , die bisher Verzicht leisten konnten .

-

-

In diplomatischen Kreisen Washingtons wird
hierzu erklärt , Truman denke nicht daran , den
augenblicklich von einer republikanischen
Mehrheit beherrschten Kongreß zu einer au -
Berordentlichen Sitzung einzuberufen . Wie sich
auch die Lage in China entwickle , eine Er -
höhung der Hilfe für Tschiangkaischek komme
kaum in Betracht . Man hält seinen Sturz für

unvermeidlich und rechnet damit , daß die letz -
ten Waffenlieferungen aus Amerika Nanking
überhaupt nicht mehr erreichen , da es von den

Häfen abgeschnitten ist . Man gesteht , bisher
auf das falsche Pferd gesetzt zu haben und
schreibt den nicht unbedeutenden Prestigever -
lust , den die USA - Politik durch den Vormarsch
der Kommunisten in China im gesamten ost -
asiatischen Raum erlitten hat , auf das Konto
der Unfähigkeit Marschall Tschiangkaischeks .

In chinesischen Kreisen Honkongs wird
mit der baldigen Bildung einer Koalitions -
regierung gerechnet , die mit den kommunisti -
schen Generälen Mao Tse Tung und Chou
en Lao an der Spitze alle zur Kuomintang in Gegengewicht einer direkten Intervention der sondern auf der einen Seite Angreifer und gungsgebühren vom 6. 8. 1945 in Kraft sind .

Opposition stehenden Gruppen zusammenfas -

sen soll . Der kommunistische Rundfunk teilte
am Samstag die Vernichtung der 63 . Armee

der Nationalregierung 70 km südöstlich von
Sutschau mit .

Wie aus zuverlässiger privater Quelle ver -
lautet , sollen die amerikanischen Behörden in

Nanking die chinesische Regierung von einem

Entschluß Washingtons , die gesamte amerika -
nische Militärmission aus China zurückzuzie -
hen , in Kenntnis gesetzt haben .

Am Dienstagmorgen wurden in Nanking
zahlreiche Beamte des Innenministeriums ver -

haftet . Näheres über die Hintergründe dieser
Maßnahme ist nicht bekannt . Die USA - Bot -
schaft forderte die ihrem Schutz unterstehen -
den Amerikaner auf , die Stadt zu verlassen .

Auf einer Konferenz hoher Funktionäre der
Kuomintangpartei unter dem Vorsitz Tschiang -
kaischeks wurde eine eventuelle Kündigung

des chinesisch - sowjetischen Vertrages vom 14 .

Skandinavische Militärbesprechung

STOCKHOLM . In Saltsjobaden bei Stock -
holm begann am Montag eine Konferenz , auf
der Fragen der militärischen Zusammenarbeit
der skandinavischen Länder besprochen wer -
den . Schweden wird durch Staatsminister An -
derson und General Svedlund , Norwe -

gen durch General Berg und Dänemark durch
Vizeadmiral Vedel vertreten .

Jangist
A Gebiet der China -Kommunisten

Geländegewinn seit Anfang 1948

einer zusätzlichen amerikanischen Hilfe nicht
mehr zu rechnen sei und der Abbruch gutnach -
barlicher Beziehungen zur UdSSR ohne das

USA verheerende Folgen für die gegenwär -
tige Regierung haben könne .

Zur Stellung Italiens im Falle eines Kon -
fliktes erklärte er : „,,Die Neutralität steht nun -

Rechtes im Gegensatz und ist im Begriff ,
mehr zur Entwicklung des internationalen

gänzlich zu verschwinden . Rechtmäßig gibt es
keine Kriegführenden und Neutralen mehr ,

auf der anderen Länder , die sich verpflichten ,
der Aggression solidarisch entgegenzutreten ."

Beruhigung in Frankreich
Die Regierungsparteien durch die Wahlerfolge de Gaulles nicht erschüttert

PARIS . Die innenpolitische Lage in Frank -
reich hat über das Wochenende eine Klärung
erfahren . Das christlichsoziale MRP und die
Sozialisten haben beschlossen , in der bisheri -
gen Regierungskoalition zu verbleiben . Beide
Parteien stellen allerdings für die weitere Mit -
arbeit gewisse Bedingungen . Die Sozialisten
verlangen einen energischen Kampf gegen
rechts und links , gegen die Kommunisten und
gegen die Angehörigen der Sammlungsbewe -
gung de Gaulles (RPF ) . Sie fordern eine ziel -

bewußte Fortsetzung der Preissenkungsaktion
und ein scharfes Vorgehen gegen alle Speku -
lanten und Großschieber . Sie treffen sich dabei

mit den Wünschen des MRP . Beide Parteien
sprechen sich unmiẞverständlich für eine Fort -
führung der Politik der , ,Dritten Kraft " aus .
Sie sind der Ansicht , daß angesichts der Wahl -

erfolge der Gaullisten alles vermieden werden
müsse , was der gegenwärtigen Regierung
Schwierigkeiten bereiten könne . Die Soziali -
sten richteten einen Appell an alle republika -
nischen , antitotalitären Organisationen , sich über
einen gemeinsamen Plan zur Festigung der

Republik und der bürgerlichen Freiheiten zu
verständigen und ein sogenanntes „ Offensiv -
kartell der sozialen Demokratie " zu schaffen .

Die bis jetzt bekannt gewordenen ErgebnisseEine zweite politische Kommission

PARIS . Das Büro der Vollversammlung der der zusätzlichen Wahlen zum Rat der Repu-
UN beschloß am Montag auf Vorschlag des blik , die am Sonntag in Französisch West -
britischen Vertreters , neben der ersten Poli - und Aequatorialafrika durchgeführt wurden ,

tischen Kommission ein zweite zu und über die noch ausstehende Besetzung
errichten . Dadurch soll gewährleistet werden , von 34 Sitzen entschieden , haben das Wahl -

daß das Arbeitsprogramm bis zum Abschluß resultat vom 7. November nicht wesentlich be -

der gegenwärtigen Tagung der UN - Vollver - einflußt . Im Rat der Republik entfallen nun -

sammlung in Paris am 10. Dezember erledigt mehr 20 Sitze auf die Kommunisten , 135 auf
die Gaullisten und 125 auf die Anhänger der

Regierungsparteien , d . h . auf die Sozialisten ,

das MRP , die Vereinigung der Linken und ei -

nige kleinere gemäßigte Fraktionen . Zwischen
den Regierungsparteien und der Opposition
stehen ungefähr 20 rechtsgerichtete Unabhän -
gige , die unter Umständen das Zünglein an

der Wage bilden können .

wird .
Vor der ersten Politischen Kommission

sprach am Montag der israelitische Außenmi -
nister Shertock . Er erklärte , seine Regie -
rung stimme einer Internationalisierung der

Heiligen Stätten in Jerusalem zu , müsse aber
die Einbeziehung der Neustadt in den Staat
Israel fordern .

Wenn auch der Fortbestand der Regierung
für den Augenblick nicht gefährdet erscheint ,

blem nicht gelöst ist , jederzeit mit neuen Ue -
so muß doch , solange das Preis - und Lohnpro -

berraschungen gerechnet werden .

Es muß demnach damit gerechnet werden ,
daß die Zahl der Unterstützungsanwärter wei -
terhin zunimmt zumal überall die in be -
trächtlichem Umfange vorliegenden Anträge
noch nicht bearbeitet sind und durch we -
sentliche Erhöhung der Unterstützungen erheb -
liche Kosten erwachsen . Man wird zweifels -
ohne diesen Anforderungen hilflos gegenüber -
stehen , solange die unverantwortbar überhöh -
ten Belastungen der Länderetats im unpro -
duktiven Bereich nicht aufhören .

Bei aller Anerkennung der nahezu ausweg -

in Erstaunen , wenn
losen Situation der Länder setzt es dennoch

man erfährt , daß in

Richtlinien für die Gewährung von Versor -
Württemberg - Hohenzollern heute noch die

Der in Anlehnung an das Körperbeschädigten -
leistungsgesetz von Württemberg - Baden aus -
gearbeitete Gesetzentwurf für Württemberg -
Hohenzollern ist bis zum Finanzausschuß des
Landtags vorgedrungen . Wir müssen uns be -
wußt sein , daß über 33 000 Beschädigte , rund
20 000 Witwen , 21 000 Waisen und 9000 El -
tern (dazu jetzt auch die Angehörigen von Ver -
schollenen : 5000 Frauen , 7000 Waisen und 168

teil der Gesamtbevölkerung stellen . Regierung
Eltern ) in diesem Land einen beachtlichen An -

und Landtag sollten sich beeilen , wenigstens

In seiner Antwort auf ein Begrüßungstele - eine Anpassung an die Gesetzgebung in ande -

Peron zur Feier des Waffenstillstandstages alle caritativen Anstrengungen zu werten sind ,
gramm des argentinischen , Staatspräsidenten ren deutschen Ländern herbeizuführen . So hoch

erklärte Präsident Auriol , die gegenwärti - hier handelt es sich um rechtmäßige Ansprü
gen Schwierigkeiten Frankreichs seien nur die che . Zu warnen wäre davor , allzu große Hoff -

Geburtswehen einer neuen Welt , die jedem mungen auf den Lastenausgleich zu setzen .

ein größeres Maß an Wohlergehen und Frei - Selbst wenn man davon absieht , daß auch bei
heit schenken werde . rigorosester Durchführung , auf den Kreis der

in Frage Kommenden nur wenig entfallen
wird , so muß doch in erster Linie die Gruppe
der Heimatvertriebenen und Bombengeschä -
digten Berücksichtigung finden . Ein Körperbe -
schädigtenleistungsgesetz , das verantwortungs
bewußt die Verpflichtung des Staates gegen -
über den vom Kriege am schwersten Betroffe -
nen übernimmt , erübrigt es dann , vage Ver
sprechungen an die Stelle von Rechten zu

Am Dienstagnachmittag empfing Präsident
Auriol den argentinischen Außenminister
Bramuglia . Es wird in diplomatischen
Kreisen nicht für ausgeschlossen gehalten , daß

auch die Berliner Frage dabei besprochen
wurde . Bramuglia hatte am Montagabend die
sechs neutralen Mitglieder des Sicherheitsrates
erneut zu einer Besprechung des Berliner Pro -
blems zusammengerufen . setzen .

Die Londoner Ruhrkonferenz

LONDON . Die Sechserkonferenz , die sich

mit der Errichtung des internationalen Or-
gans für die Ruhrkontrolle zu befassen hat
und die am letzten Donnerstag in London er -

öffnet wurde , hat am Montagnachmittag ihre
Arbeiten im Foreign Office wieder aufgenom -
men .

Staatsminister MacNeil , der augenblick -
lich Bevin als Außenminister vertritt , gab am
Montag im Unterhaus eine Erklärung zu dem
französischen Protest gegen die Uebertragung
der Ruhrindustrie in deutsche Hände ab . Er

stellte in Abrede , daß die britische Regierung
die französiche über ihre Absichten nicht auf

dem laufenden gehalten habe . In der Haupt -
sache verfolgten , so führte er weiter aus ,
Frankreich einerseits und England und die

Vereinigten Staaten andererseits das gleiche
Ziel, das darin bestehe , das deutsche Indu -
strieniveau zu kontrollieren , so daß die Sicher -
heit Frankreichs und der angelsächsischen
Länder , sowie die Verwendung der Hilfs -
quellen Westdeutschlands für den Wiederauf -
bau Europas gewährleistet würden .

*

PARIS . Der Präsident der UN - Vollver -
sammlung , der australische Außenminister Dr .

Evatt , richtet am Samstagabend zur Unter -
stützung seines zusammen mit Generalsekre -
tär Trygve Lie den Vertretern der Großmächte
übergebenen Friedensappells gleichlautende
Telegramme an Stalin , Truman , Attlee und
Queuille .
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Notstandsmaßnahmen für Bizone

FRANKFURT . Die Militärgouverneure Clay
und Robertson hatten am Montag mit den
Ministerpräsidenten der Bizone eine Bespre -
chung über die Frage der Entflechtung der
deutschen Industrie , eine eventuelle Erhöhung
der Beamtengehälter und über gewisse not -
wendig werdende Maßnahmen auf dem Er -
nährungsgebiet .

Bei den Besprechungen vertrat General Clay
die Ansicht , daß die Bizone in bezug auf die
Gertreideversorgung vor einer Katastrophe
stehe . . , Wenn es den Deutschen nicht gelingt " ,
so erklärte der General ,, , für eine vollständige
Ablieferung des Brotgetreides Sorge zu tragen ,
ist nicht damit zu rechnen , daß Zusatzgelder
zur Beseitigung dieses Defizits durch Einfuh -
ren aus dem Ausland zur Verfügung gestellt
werden . " Bisher seien nur 88 Prozent der
vorjährigen Ablieferungsquote an Brotgetreide
von den Erzeugern abgeliefert worden . Seiner
Ansicht nach seien besondere Notstandsmaß -
nahmen notwendig .

Dr . Schlange - Schöningen bestä -
tigte die von General Clay gemachten Aeuße -
rungen , fügte aber hinzu . daß man seiner An-sicht nach die Lage nicht so ernst nehmen
dürfe , wie sie von General Clav hingestellt
worden sei . Die verzögerte Ablieferung sei
wohl auf die Hackfruchternte zurückzuführen ,
die weit in die Zeit der Getreideernte hin -
eingereicht habe Auch die Erwartung höherer
Erzeugerpreise habe die Bauern bisher zu
einer Zurückhaltung ihrer Ernte veranlaßt .
Auf jeden Fall aber sollen Vertreter des Län -
derrates , des Wirtschaftsrates und der Ver -
waltung für Ernährung zusammen mit Ver -
tretern der Landesernährungsämter die not -
wendigen Notstandsmaßnahmen beraten .

Das Dienstgesetz , das augenblicklich vom
Verwaltungsrat beraten wird und über das
sich die Gouverneure berichten ließen , sieht
auf der einen Seite Einsparungen und auf der
anderen Seite Lohnerhöhungen für die Beam -
ten vor .

Die unter den Alliierten in den letzten Ta -
gen in Erscheinung getretenen Differenzen in
der Ruhrkontrollfrage glaubte General Clay
bagatellisieren zu können

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

USA - Bankiers halfen Hitler in den Sattel

-

inhaber des einflußreichen amerikanischen
Bankhauses Warburg & Co Wir geben zu -
sammenfassend einige seiner Ausführungen
wieder , aus denen hervorgeht , daß gewissekapitalistische Kreise der USA eine soziali

Sidney Warburg vermittelte 34 Millionen Dollar vor 1933 für die NSDAP
In dem Amsterdamer Verlag Van Holkoma nicht zu tragen vermochte . Neue Kredite undund Warendorfs Uitg . Mij . N. V. ist unter
dem Titel , ,De Geldbronnen van het Natio - . burg mußte wieder nach Deutschland reisen -

neue Verhandlungen wurden notwendig . War -
nal - Socialisme Drie gesprekken met Hit - dieses Mal über Italien , um im gleichen Auf -ler eine Schrift über die ausländischen
Geldquellen des Nationalsozialismus erschie - trage die Banca Italiana in Rom zu besuchen .nen . Der Verfaller ist Sidney Warburg , Mit - Gleichzeitig nahm er an einem Diner mit Gre -

gor Strasser und Göring bei Balbo teil . Das
Geld , das neuerlich bereitgestellt wurde , floẞ
durch ausländische Banken : 5 Millionen durch
Mendelssohn & Co . in Amsterdam , 5 Millionen
durch die Banca Italiana in Rom und 5 Millio -
nen durch die Rotterdamsche Bankvereeniging .
Aber die Partei brauchte mehr . Hitler schrieb

auf hinwies , daß ihm nicht wie den Kommu -
an Warburg 1931 einen Brief , in dem er dar -

nisten und den Sozialdemokraten finanzielle
Hilfsquellen von Regierungen zur Verfügung

bevorstehenden Aktionen und verlangte um -
ständen . Er gab einen Ueberblick über seine

gehend Bescheid , mit welcher geldlichen Un -
terstützung er in nächster Zeit rechnen könne .

stische Revolution durch ein Bündnis mit
dem Nationalsozialismus im Keime zu er -
sticken hofften .

Als 1929 , so berichtet Warburg , die wirt -
schaftliche Lage Amerikas bedenkliche Baisse -
Schwankungen zeitigte , begann man sich auchum das im Ausland investierte Kanital zu sor -
gen . Damals wurde Warburg vom Präsidentendes Guarantee - Trust " gebeten , nach Eurona
zu reisen , um festzustellen . inwieweit das in
Deutschland angelegte Kapital durch die Ge -
fahr einer kommunistischen Revolution be -droht sei . Die Sache eilte . Warburg reiste 1929
im Spätsommer nach Europa . Nach seiner Rüc
kehr bestätigte er , was man in engsten ameri -kanischen Finanzkreisen schon in Erwägung
gezogen hatte . Es gab nur einen Weg : Hitler !
Und wie Hearst , der Inhaber des größten ame -
rikanischen Zeitungskonzerns , glaubte , würde
sich Hitler nicht unzugänglich zeigen .

Die Arbeit begann und versprach den ge -
wünschten Erfolg . Der Sicherungsapparat aber ,
den man mit amerikanischem Gelde aufzuzie -
hen gedachte . kostete Geld . Die Reichstags -
wahlen von 1930 und der Umstand , daß die
NSDAP die zweilstärkste Partei geworden war ,
verlangten Ausgaben , die die Parteikasse allein
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gestellt . um die Partei in den Sattel zu heben .
Weitere 15 Millionen werden zur Verfügung

Ausländische Blätter urteilen freundlich über
d' e nationalsozialistische Bewegung in Deutsch -land . ,. Englisches Verständnis für die außen -
politischen Forderungen der NSDAP schreibt
der Völkische Beobachter " vom 8. Dezember

count Rothermere als Autor in den Spalten des
1931 . Bereits am 25 . September 1930 war Vis -

Zentralorgans der NSDAP aufgetreten : Hit -
lers Sieg , Neugeburt der deutschen Nation .
Fine neue Aera in der Weltpolitik . " Diese
große nationale Kombination unter deutscher
Führung , die ich schrittweise sich bilden sehe
als das neue Gesicht Euronas in nächster Zu -
kunft , würde ein Schutzwall gegen den Kom-
munismus sein " , heißt es weiter . Am 2. Okto -

Nachrichten aus aller Welt
STUTTGART . Landesbischof D. Wurm hat PARIS . Der amerikanische Botschafter in Mos -offiziell bekanntgegeben, daß er mit Rücksichtauf sein hohes Alter am 20. Januar 1949 in denRuhestand treten werde . Bischof Wurm wird

am 7. Dezember 80 Jahre alt .
FRANKFURT Der amerikanische Verteidi -

Am Dienstagnachmittag begannen in Frank -
furt die Beratungen der drei Militärgouver - gungsminister James Forrestal ist am Montagneure über das Besatzungsstatut . an denen
auch mehrere Generäle und Admiräle der
Westmächte teilnehmen .

Dr . Adenauer in Tübingen
TÜBINGEN . (Eig . Bericht ) Über eine Aus -

sprache , die am vergangenen Samstag zwi -
schen dem Vorsitzenden der CDU in der briti -
schen Zone , dem Präsidenten des Parlamenta -
rischen Rates Dr . Konrad Adenauer , und
Staatspräsident Dr . Gebhard Müller statt -
fand , wurde der südwürttembergischen Presse
gegenüber von seiten der Staatskanzlei wie
der Staatlichen Nachrichtenstelle ein merk -
würdiges Stillschweigen bewahrt . Wie erst
nachträglich von dritter Seite verlautet , soll
zwischen den beiden Politikern ein eingehen -
der Meinungsaustausch über die Rechte der
Länder in der künftigen deutschen Bundes -
republik erörtert worden sein . Es soll sich
zwischen ihnen eine weitgehende Ueberein -
stimmung " hinsichtlich der bei den Verfas -
sungsarbeiten in Bonn zu verfolgenden Politik
ergeben haben .
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Man darf wohl annehmen , daß sich hinter
dieser vagen Formulierung das Problem der
Gestaltung des zukünftigen Bundesrates ver -
steckt . Wie wir bereits gemeldet haben , hat
Dr . Adenauer nach seinem Besuch in Mün -
chen in überraschender Weise das Entgegen -
kommen der SPD - Fraktion des Parlamentari -
schen Rates , die nach langem Zögern schließ -
lich doch den ursprünglichen Wünschen der
CDU auf Einführung des Bundesratsprinzips
im Gegensatz zum Senatsprinzip zugestimmt
hatte , abgelehnt und die Schaffung einer drit -
ten Kammer vorgeschlagen . Ob sich der Vor -
sitzende der südwürttembergischen CDU ,
Staatspräsident Dr . Gebhard Müller , entgegen
der bisherigen Haltung süddeutscher CDU -
Kreise , zu den Ansichten Adenauers bekehren
ließ , ist nicht bekannt .

August Lämmle

nach den Vereinigten Staaten zurückgeflogen .
FRANKFURT . Das Verschlepptenlager Zeils -heim bei Frankfurt wurde aufgelöst , da es eineZentrale des Schwarzmarkt - und Kettenhandels

dargestellt hatte . Die Lagerinsassen , die sich zu -
nächst geweigert hatten . Zeilsheim zu verlassen ,
werden nun auf andere Lager in Süddeutschland
verteilt

FRANKFURT . Der spanische Caritasverband
hat sich bereit erklärt , erholungsbedürftige hes -
sische Kinder für einen dreimonatigen Aufent -
halt bei deutsch - spanischen Familien aufzuneh -
men .

FRANKFURT . Nach Mitteilung aus alliierten

furt , Stuttgart und München umfangreiche Schie -
Kreisen wurden in den PX - Läden von Frank -

bungen aufgedeckt . Gegen maßgebende Ameri -kaner , darunter den Leiter aller amerikanischen
Hauptzentralen in der US - Zone , Oberst A. C.
Spalding , soll gerichtliche Untersuchung im Gangesein .

sches Rotes Kreuz ) ließ durch das Hilfswerk für
FRANKFURT . Der Rote Halbmond " (türki

die Explosionsgeschädigten
eine umfangreiche Spende von Nüssen , Oel ,

in Ludwigshafen

Seife und Zigaretten verteilen .
DÜSSELDORF . Das französische Generalkon -

sulat gab bekannt , daß sich am 1. November
noch 35 000 Kriegsgefangene in Frankreich be -
fanden . Sie sollen in der ersten Hälfte des De -

Danach werden in Frankreich nur noch etwa

zember in die Heimat zurückgeführt werden .

1000 deutsche Gefangene sein , die Disziplinar -
strafen abzubüßen haben .

deutsche Wehrmachts - und SS - Angehörige in

HAMBURG . Bereits zum Tode verurteilte

Belgien werden ein zweites Mal vor ein belgi -
sches Gericht gestellt werden , um sich von deut -
schen Anwälten verteidigen lassen zu können .
In erster Instanz war die Verteidigung belgi -
schen Anwälten übertragen worden .

LONDON . Professor Erhard , der Direktor für
Wirtschaftsverwaltung , wird am 23. November
in London erwartet . Er will sich eine Woche in
England aufhalten , um das britische Kontroll -system für Erzeugnisse und Verteilung zu stu -
dieren .

kau , Bedell Smith , ist am Montag , von Berlinkommend , in Paris eingetroffen .
BUDAPEST Der ehemalige ungarische Ge -

sandte in Kairo , Viktor Czerneky , wurde vom

seines Vermögens zum Tode verurteilt . Czerneky
Budapester Volksgerichtshof unter Einziehung

ist der Schwiegersohn des ehemaligen Staatsprä -
sidenten Tildy und war u . a . angeklagt , eine
Flucht Tildys aus Ungarn vorbereitet zu haben .

SOFIA . Der frühere Generalsekretär der so -

Leulteheff , wurde wegen Anstiftung zu Sabo -

zialistischen Oppositionspartei Bulgariens , Kuta

tageakten und versuchter Neubildung einer op -
positionellen Agrarpartei " zu 15 Jahren Gefäng -
nis verurteilt

den Kongreß der UNESCO in Beirut , an dem
BEIRUT . Julian Huxlev eröffnete am Montag

Vertreter von 32 Ländern teilnehmen .

kürzlich in Kairo verübten Bombenattentate ge -
KAIRO . Auf der Suche nach den Urhebern der

gendliche festzunehmen , die im Besitz von Höl -

lang es der ägyptischen Polizei , mehrere Ju -

lenmaschinen waren . Sie waren offensichtlich imBegriff , neue Attentate zu begehen .

den Versammlung des Sudans fanden am Sonn -
KHARTUM . Bei den Wahlen zur gesetzgeben -

Polizei ging gegen Demonstranten vor , die für

tag in Khartum Protestkundgebungen statt . Die

die Einheit des Sudans mit Aegypten eintraten .
WASHINGTON . Die vier deutschen Politiker

Dr . W. Hilpert (Finanzminister von Hessen ) , E.Schöttle (SPD - Vorsitzender
Baden ), W. v . Kroeringen ( SPD - Vorsitzender in

in Württemberg -
Bavern ) und E Müller - Hermann (Bremen ), die

den , äußerten sich auf einer Pressekonferenz zur

sich gegenwärtig auf einer Amerikareise befin -

Wiederwahl Trumans sehr befriedigt . Auf die

Deutschlands durch die Besatzungsmächte haben
Frage , welche Folgen eine eventuelle Räumung

würde , erklärten sie , diese könnte einen Bürger -
krieg in Deutschland herbeiführen .

schaftsminister Charles Brannan wurde einstim -
WASHINGTON . Der amerikanische Landwirt -

mig zum Vorsitzenden der gegenwärtig in Wa -
shington tagenden vierten internationalen Kon -
ferenz der Ernährungs - und Landwirtschaftsorga -
nisation der Vereinten Nationen gewählt .
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ber 1930 weist dieser Hitler - Gönner in der
, ,Daily Mail " darauf hin , daß man sich den
Sicherheitsventilen Europas nicht verschließen

im Staate Thüringen glänzend bewährt . Aller -

dürfe ; die Hitlerbewegung habe sich bereits

dings sei noch zu raten , den Antisemitismus

gibt Hitler vor , diesen Wünschen entgegenzu -
aus dem Parteiprogramm zu streichen . Wendig

kommen . Er erklärt dem Auslandskorrespon -
denten der Hearst - Presse , Karl von Wiegand :
„ Ich bin nicht dafür , daß die Rechte der Juden
beschnitten werden , aber ich dringe darauf , daß
wir anderen , die wir keine Juden sind , nicht
weniger Rechte haben als die Juden ."
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Damals hatte Hitler bei weitem noch nicht
die Mehrheit des deutschen Volkes hinter sich .
Dafür brauchte er noch mehr Geld . , ,Wir sind

nischen Reporter ,, , das Kapital , das wir von

entschlossen " , so erklärte er einem amerika -

Ihnen geborgt haben , bis auf den letzten Pfen -
nig zurückzuzahlen . Ich bin überzeugt , daß die
den , daß Deutschland unter einer national -
internationalen Bankiers bald einsehen wer -

sozialistischen Regierung ein sicherer Anlage -ort ist . . ."

gebern Warburgs noch nicht schnell genug zu
Doch die Entwicklung schien den Auftrag -

gehen . Im Januar 1933 , kurz vor Hitlers Macht -
ergreifung , ist Warburg wieder in Deutschland .
Dieses Mal empfängt ihn Göring , und Goebbelsist nun auch dabei . Es galt den letzten Schritt
zu tun . Wieder werden Hitler Millionen zur

mit der er sich den Weg zur Macht ebnen ließ .
Verfügung gestellt . Damit war die Summe ,

auf insgesamt 34 Millionen Dollar gestiegen .
Im Sommer 1934 besuchte auch Hearst Deutsch -
land und ließ sich mit Alfred Rosenberg und
dessen Stab photographieren .

den Tatsachen gerecht wird , wenn man dieSchuld an der Machtergreifung des National -

Diese Enthüllungen zeigen , wie wenig man

diesozialismus allein den Deutschen in
Schuhe schiebt . Viele , die heute laut als An -
kläger auftreten . nicht zuletzt auch die Macht -
haber im Kreml durch ihr Abkommen vom
August 1939 , haben mit Hitler zu einer Zeit
paktiert , da gerade ein festes Auftreten der
demokratischen Nachbarstaaten Deutschlands
die unheilvolle Entwicklung noch hätte ver -
hindern können .

Französicher Protest in Perlin

BERLIN . Dem englischen und amerikani -
schen Protest gegen die durch die Sowjetbe -

Luftbrücke hat sich nun auch Frankreich an -

hörden angekündigte verschärfte Kontrolle der

geschlossen . General Bapst , der Stellvertreter
von General Noiret , richtete eine Note an

land , Lukatschenko , in der er versichert , daß
den sowietischen Behörden zur Last fallen . "

alle über Deutschland fliegenden französischen

nalität versehen seien . , . Für den Fall , daß ein

Maschinen mit dem Kennzeichen ihrer Natio -

französisches Flugzeug durch Anwendung der

welchen Schaden erleidet " , fügte General

von Ihnen angekündigten Maßnahmen irgend -

den sowjetischen Behörden zur Last fallen .

Banst hinzu , , . würde die ganze Verantwortung

Was geschah mit Frau Scholtz - Klink ?
TÜBINGEN . (Eig . Bericht .) Wie wir aus nicht -

offiziöser Quelle erfahren , ist die ehemalige
Reichsfrauenschaftsführerin Scholtz - Klink ,
deren Verhaftung in Bebenhausen seinerzeit
im ganzen Lande beträchtliches Aufsehen er -
rest hat , von einem mittleren französischen
Militärgericht verurteilt worden und soll zur -
zeit die verhängte Strafe abbüßen . Näheres
über die Verhandlung und die Verurteilung
wurde bisher von den französischen Militär -
behörden nicht bekanntgegeben .
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Erscheinungstage Montag , Mittwoch . Samstag

BUENOS AIRES . Die argentinischen Einwan -
derungsbehörden dürfen ab sofort keine Ein -
wanderungsvisen mehr erteilen , außer wenn es
sich um hochqualifizierte Fachkräfte handelt , de -
ren Anstellung im Interesse der argentinischen Unverlangte Manuskripte werden nur bei Portobel -Volkswirtschaft liegt .

[4 Gutes erwartet und gerne willig ist , Gutes zu
tun , wo man den Gast mit ganz besonderem

Zukünftiges einzuleiten und zu beginnen , soCopyright Verlagshaus Reutlingen Ortel & Spörer ist er in den überlieferungsfremden Talorten
der unfrohe Tag , wo die Unholde ihr Wesen
treiben und sich allerlei Böses einzuschlei -

fer als jeder relgiöse Wille und mächtiger als
chen versucht . Dieser dunkle Glaube ist tle -

jede vernünftige Ueberlegung .

Die Geschichte mit den 7 Hennen Vertrauen aufnimmt und sich leicht entschließt, in ihrem Geiste erzogen hatte. Sie war, es ist

12 .

Wieder war er eine Stunde in einem Braut -haus gewesen . Es war ihm leicht und dochauch recht schwer ums Herz . Das Heiraten ,
das merkte er jetzt , war kein Marktgeschäft .Menschen lassen sich nicht so einfach aus ih -rer Welt herausnehmen und in eine andere
versetzen , wie man einen Obstbaum versetztoder ein Roẞ in einen anderen Stall stellt . Ja ,und selbst hier ist es schon recht schwer , dasRichtige zu treffen !

Das Sepp -Anneli war gewiß ein gutes Mäd -chen, ihre Sippe eine der besten im Land ,das Hauswesen überaus gediegen und von be -ster Bäuerlichkeit ! Und Mutter und Groß -
mutter waren wohlbeschaffene Frauen , beson -
nen und gediegen . So würde das Anneli auch
werden , so umsichtig und so mütterlich , von
solch schlichtem feinen Wesen ! Und sie würde
sich auch mit Ulis Mutter vertragen haben ,
o gewiß !

Aber in den Sonnenhof paẞte sie nicht . Und
zu ihm paẞte sie paẞte sie zu ihm ? Und
paßte er zu ihr ? Ihre Welt das Wälderhaus
mit seiner Einsamkeit , der Schweigsamkeit
der Natur , dem Gleichmaß der Zeit und des
Lebens . Auch war in diesem Menschen des
Waldes eine andere Frömmigkeit , welche dem
heiteren Gottesglauben Ulis und seiner son -nigen Heimat fremd war .

Nein , das schöne Anneli paẞte nicht auf den
Sonnenhof . Uli war gewiß , daß weder Mut -
ter noch Tochter seinen Resuch in dem Sinne
einer Brautschau aufgefaßt hatten . Nein . dar -
an dachte man bei den Seppelileuten nicht .

13 .

Gilt der Freitag in den altgläubigen Wald -
höfen als der glückbringende Tag , wo man

andern Tags ein Roßmarkt gehalten wurde ,
Als Uli vom Seppelihof zur Stadt fuhr , wo

kam er unterwegs in ein solches Haus .

gründe der menschlichen Seele, die alle schö-
Man berichtet nicht gerne über solche Ab -

nen Beziehungen belasten Aber man muß eshier tun , um Ulis willen der nun einmal sei -nen Weg durchlaufen soll , wobei es unsere
Aufgabe ist , getreu zu berichten , fiber welcheErlebnisse und Erfahrungen er schließlich dochnoch zu der ihm zugehörigen Frau kommt .

In der Kameradschaft unseres Freundes war
manches von einem sagenhaften Bauern Tho -
mas Fürst gesprochen worden , den man den
Immenfürsten nannte , und von seiner Toch -
ter als einer begehrenswerten Erbin , deren
Zurückhaltung jede Annäherung erschwere .

Da Uli nicht vor Abend in der Stadt sein ,
auch seiner Mutter eine rechte Kromet " von
der Reise mitbringen wollte , machte er den
Umweg über den Weiler , wo der Immenfürst
zu Hause war .

Uli kam in ein nach dem herben einförmi -
gen Wald beglückend liebliches Tal mit hei -
terstem Klima , wo Obst und Wein zu köstli -
cher Würze ausreifen und die Bienen vom
Märzen bis spät in den Herbst hinein aus
Hecke und Baum und Wiese und Heide und
dem honigenden Tannenwalde Tracht um
Tracht eintragen .

Bienenzüchter lieben die Stille , sind Ein -
spänner . Der alte Thomas war es besonders .
Er war wunderlich " . nämlich nicht wie an -
dere Leut und lebte ganz mit seinen Bienen
und den Wundern ihrer Lebensordnung . Das

Hauswesen besorgte seine Schwester Justine ,
die auch die Tochter Peterle aufgezogen , ganz

hart , es zu sagen , eine recht greuliche Person ,
angefüllt mit einem Wust abergläubiger Vor -
stellungen und Verdächte , dazu unzutulich
und menschenscheu gegenüber jedermann . Nur

einen Profit , war sie umgänglich und äußerst
wenn es an den Honigverkauf ging oder um

geschickt .

-

Verlag und Schriftleitung : Tübingen . Uhlandstraße

lage zurückgegeben

drückte und ihn verabschiedete ! Mit einem
Ruck schloß sich hinter ihm die Haustüre .

Er hatte schon die Zügel in der Hand , weg -
zufahren , als er sah , daß der Handgaul über
den Strang getreten war . Während er die Ein -
spannung in Ordnung brachte , hörte er aus
dem Hof hinterm Haus ein Geschrei , wie Hüh -

geht . Und als er näher trat , sah er , wie die
ner schreien , wenn es ihnen an den Kragen

Beil den Kopf abschlug ! !

böse Justine sein schönes rassiges Huhn über
den Spaltblock hielt und ihm Peterle mit dem

die dem guten Uli unverständlich waren , wie
Nun passieren nacheinander einige Dinge ,

sie es vielleicht auch dem Leser sein werden !

Türe ein Besen. Der ordnungsliebendeUli hob ten Gasthofe über Nacht , wo die Sonnenhofer

Ganz niedergeschlagen von dem Erlebnis

ihn auf und lehnte ihn an die Wand .

Als Uli die Hausstaffel betrat , lag vor der fuhr Uli zur Stadt . Er blieb in dem vertrau -

Mensch , nun bist du verdächtig !

Guter seit alters ihre Einkehr hatten . Er versorgte
Die Stube seine Rosse , versorgte die Hennen , fütterte

kleinen Zierzeug . Auf dem Ofen stand ein ließ sie von der Wirtin in einen Korb stek -
war altjüngferlich eingerichtet , mit vielem auch den Gockel , gab der Katze Milch und

Palmkätzchenbuschen; der heilige Name hing ken . Denn er hatte vor allem Lebenden eine
in großer Schrift an der Wand ; darüber hing große Ehrfurcht . Er liebte , was lebte , weil er
das Himmelfahrtskränzlein aus weißen und liebte , daß es lebte . Die Tiere waren ihm wie
roten Mausährlein : über der Türe fehlte nicht anvertrautes Gut .
das bannende C. M. B.

Tante und Nichte hatten ihre Strickzeuge
in Händen .

Uli verstand nichts von diesem Abwehr -
zauber . Er verstand auch nicht , warum die
Jungfer Justine so wenig höflich war und das
Peterle so scheu ! Doch bekam er rasch seinen
Honig in einer schönen Geschenkdose . Undals er den recht hohen Preis bereitwillig auf
den Tisch legte , entstand doch ein freundli -
ches Gespräch .

Uli hatte beim Hereinfahren hinter dem
Haus einen wohlbestallten Hühnerhof gesehen ,

Freundlichkeit brachte er den Wunsch der

und unter dem Eindruck der aufgewachten

Mutter vor , ging auch gleich hinaus und holte
aus dem Korb die schwarze Henne herein .

Uli erschrak über die bösen Gesichter und
wie nun die Tante Justine lebendig wurde ,

den Sack hinaustrug , mit einem jungen Gok -
einen Rupfensack holte , das Huhn hineinstieß ,

kel erschien , diesen dem Uli in die Hand

14 .

Am Samstag war der Roßmarkt . Ein solcher

Uli wurde es wohl nach den zwei vollen Ta -
Tag ist ein Fest für ein Bauernherz . Auch

gen .
Rosse sind etwas Sauberes und Ehrliches ,

kann man einen Schelmen andrehen . Und es
wenn mans versteht . Wers nicht versteht , dem

ist dann wie beim Heiraten :
Hat man den Gaul und die Frau im Haus ,
kommen die Fehler und die Tücken heraus !

und kein Roß aus einem Stall , wo besser ge -

Ein Bauer , der ' s versteht , kauft kein Rind

rauhhaarigen Zweijährigen , sehnig in den Bei -
futtert wird als er es vermag . Uli kaufte einen

nen , gut im Schritt und kurz am Leib , dem er
zugesehen hatte , wie er dem Nachbargaul das
Stroh aus dem Schwanz fraß . , ,Du sollst mir
glatt werden !" sagte er , ,,dich werden wir

zeit in Silbergeschirr gehen !"

herausfuttern ! Und du sollst mir an der Hoch -

(Fortsetzung folgt )



17 . November 1948
ber 1948

- in der
sich den
schließen
■ bereits
t . Aller -
mitismus

Wendig
gegenzu -
rrespon -
Viegand :
er Juden
rauf , daß
d , nicht
C

ch nicht
ter sich .
Wir sind
merika -
wir von
en Pfen -
daß die
en wer -
ational -
Anlage -

auftrag -
enug zu
Macht -

schland .
Foebbels

Schritt
men zur
Summe ,
en ließ .
stiegen .
eutsch -
erg und

ig man
an die

ational -
in die
als An -
Macht -
en vom
er Zeit
en der
chlands
Ce ver -

rikani -
vjetbe -
lle der
ch an -
rtreter
ote an
Jen . "
t , daß
ischen
Natio -
aß ein
ng der
gend -

eneral
ortung
len .

nk ?

nicht -
malige
Klink ,
herzeit
en er -
ischen
1 zur -
heres

eilung
ilitär -

cker ,

Wil -
Xiecza
Mayer

- DM
20 Pf .
cag
raße 2
tobel -

einem
re .
weg -
über

eEin -
raus
Hüh
ragen
e die
über
dem

ebnis
trau
hofer
orgte
terte

und
stek -
eine

il er
wie

cher
Auch

Ta -

ches ,
dem
d es

!
Rind

ge -
inen
Bei -
m er
das
mir
wir

och -

olgt )

SCHWABISCHES TAGBLATT Nr . 108 / Seite &

Die Erfolge der medizinisch - biologischen Chemie Penicillin heiltetwa die gleichen Krankheiten den, neue Talente bei der ersten Erprobung
Die Wissenschaft im Kampf gegen Krankheit und Tod

So alt wie die Krankheit und der Tod ist die
Sehnsucht der Menschen nach Gesundheit und
langem Leben , ebenso alt ist der Wunsch zu
helfen und zu heilen . Doch wie schwierig war
es in vergangenen Zeiten , den Fiebernden wie -
der gesund zu machen , kannte man doch oft
nicht einmal die Ursache des Leidens .

-

Betrachten wir einmal Krankheiten wie z . B.
Syphilis und Malaria . Sie werden , wie viele
andere , durch kleinste Lebewesen Mikro -
organismen hervorgerufen und übertragen .
Wir wissen das heute , denn seit der Erfin -
dung des Mikroskops durch Zacharias Jansen
im Jahre 1590 können wir die Mikroorganis -
men sehen , obwohl viele nur 1/1000 mm groß

' sind . Aber erst gegen die Mitte des 19 . Jahr -
hunderts setzte sich die Erkenntnis allgemein
durch , daß sie die Erreger vieler Krankheiten
sind . Damit war zwar die Ursache dieser
Krankheiten erkannt ; wie aber sollte man den
Menschen von ihnen heilen ?

rein gewinnen wollte ! Er war so empfindlich ,
daß schon Spuren von Metallen , ja selbst
Gummi ihn zerstörten . Eine Forschungsgruppe
in Oxford ließ sich jedoch nicht beirren und
griff die Aufgabe 1938 mit verfeinerten Me -
thoden wieder an . Aeußerst mühselige Unter -
suchungen , später , während des Krieges , in
Gemeinschaft mit den Amerikanern , führten
endlich 1943 in USA zur ersten Reindarstel -
lung des Penicillins . Die Wirkung schien un -
vorstellbar , hemmte doch die Lösung von ei -
nem Gramm des reinen Stoffes in 82 500 Li -
tern Wasser das Bakterienwachstum vollstän -
dig . Inzwischen wurde auch sein chemischer
Bau erforscht , und obwohl es dem amerikani -
schen Chemiker du Vigneaud im Jahre 1946
gelungen ist , Penicillin künstlich zu machen ,
bleibt doch der Pilz das Ausgangsmaterial für
seine Erzeugung . In Tanks bis zu 80 000 Li -
ter Fassungsvermögen wird er heute in USA
zur technischen Penicillingewinnung gezüchtet .

wie die Sulfonamide . Die Wirkung beider im Hollywooder Studio von ihrem Büro in
Stoffklassen überschneidet sich und ergänzt New York aus zu beobachten . Auch das brei -

aber manchmal die Behandlung mit Penicil - Einblick in die größten Atelies von Hollywood

sich glücklich . Einige Bakterien überstehen tere Fernsehpublikum der Ostküste soll einen

lin . Sie sind penicillinwiderstandsfähig , pe - erhalten . Es soll in die Wohnungen und zu
nicillinresistent . Diese können dann erfolg - den Privatschwimmbädern der Stars geführt
reich mit Sulfonamiden bekämpft werden . An - werden und bei den berühmtesten Hollywood -dere sind sulfonamidresistent ; sie werden Parties wie den Atwater Kent Cocktails -
durch Penicillin vernichtet . zugegen sein . Auch die Produktion versucht

also das Fernsehen zunächst einmal mit einer
nie dagewesenen Intensivierung der Reklame
in den Dienst des Films zu stellen . Paramount
bewirbt sich zurzeit um fünf Sendestationen
und ist bereits an zwei Werken beteiligt , die

schaft hat unter dem Antitrustgesetz ihre
Fernsehapparaturen herstellen . Die Gesell -

Sorgen mit der Bundesregierung wegen dieser
Aktivität

Penicillin ist nicht das einzige Antibioti -
kum , das für Heilzwecke verwendet wird . Vie -
les ist hier im Werden . Ein kleiner Strahlen -
pilz erzeugt das Streptomycin . Es hat sich bei
besonderen Fällen der Tuberkulose bewährt .

wird vielleicht auch der Laie ahnen , wie viel
Ueberblicken wir alles bisher Gesagte , so

Segen für ihn aus den Studierstuben und La -
boratorien durch die vorbildliche Zusammen -
arbeit der Aerzte Biologen und Chemiker ge -
kommen ist Wir dürfen hoffen , daß wir in
nicht allzu ferner Zeit auch andere Infektions -
krankheiten heilen können , gegen die es bis -
her noch keine spezifischen Mittel gibt .

Heinrich Melms

Fernbeben in Hollywood

sche Erschütterungen mit sich gebracht hat .
Der Bankerott einiger der größten Gesell -
schaften , die Vernichtung verdienter Pioniere
wie William Fox , der Selbstmord anderer wie
Karl Dane ' s , die Theaterorchester , die stem -
peln gehen mußten , und auf der andern Seite
das Auftauchen neuer fremder Gesichter aus

sche Veränderung an Folgen mit sich bringen
der Wallstreet : Man weiß , was eine techni -

kann . Welchen Weg die neueste Entwicklung
nehmen wird , läßt sich nicht genau voraus -
sagen. Aber der Stand ist jetzt so, daß den
gegenwärtigen Leitern der amerikanischen
Filmindustrie unter Umständen die Pferde
unter dem Leib weggeschossen werden , wenn
sie nicht schnell mit beträchtlicher Wendigkeit
operieren .

Es verging wieder ein gutes halbes Jahr -
hundert , da saß über seinem Mikroskop in
einem Laboratorium in Frankfurt am Main
ein Mann gebeugt und betrachtete aufmerk -
sam hauchdünne Schnitte menschlicher und Beginnende Rivalität zwischen Fernsehen und Film
tierischer Gewebe , die voller Mikroorganismen F. M. Die Entwicklung des Fernsehens hat
waren . Er zog die Schnitte durch Farbstoff - in USA jetzt ein Stadium erreicht , das die be -
lösungen u . erkannte , daß es Farbstoffe gibt , die kannte Wochenschrift , ,Variety " schon vor län -vorwiegend die Mikroorganismen , das Gewebe gerer Zeit zu der Feststellung veranlaßte , daßaber kaum anfärben . Und plötlich kam ihm ein , ,das Fernsehen die ernsteste Umwälzung imgroßer Gedanke : , ,Wenn es chemische Stoffe gibt bewegten Bild seit dem Aufkommen des Ton -
die nur an den Mikroorganismen haften und films " darstelle . Ende 1947 waren in USA rund
dem menschlichen Gewebe nichts tun , dann 150 000 bis 200 000 Fernsehgeräte in Gebrauch .
auß es auch Substanzen geben , die nur die Ende 1948 , schätzt man nach dem bisherigenMikroorganismen schädigen und nicht den Verkauf und Verleih , werden es 600 000 bisMenschen " . Und er nahm sich das kleinste 800 000 sein . 15 bis 20 Hauptstädte der Staaten

Farbstoffteilchen , das Molekül , zum Modell haben bereits Fernsehsender aufgebaut . Dasund bastelte danach andere Stoffe , bis er Interesse des Publikums wurde durch zwei
schließlich als sechshundertfünften einen in Faktoren belebt . Einmal durch die Vergröße -
den Händen hielt , der sich als hervorragendes rung des Bildfensters , denn eine gewisse Min -
Mittel gegen Syphilis bis heute behauptet hat . destgröße muß das Bild haben , um eine sug -Der Mann hieß Paul Ehrlich und sein Prä - gestive Wirkung zu entfalten . Und dann na -
parat Salvarsan türlich vor allem durch die Verbilligung des

ganzen Empfangsgeräts . Geräte mit einer Bild -
fenstergröße vom Format einer amerikani -
schen Zeitungsseite sind von 300 Dollars an
schon seit Beginn des Jahres erhältlich . Es
scheint , daß die Sendung aktueller Ereignisse
wie der Weltserien 1947 und der Weltmeister -
schaftskämpfe im Boxen die Nachfrage außer -
ordentlich gesteigert hat . Denn schließlich be -
kommt der Fernsehempfänger von einem sol -
chen Kampf ein genaueres Bild als die Leute ,
die in der Halle sitzen , und das im gleichen
Augenblick wie sie .

-

Auf Ehrlichs Weg fortschreitend wurde 1917
in den Laboratorien der ehemaligen I . G. - Far -
ben in Elberfeld das weltberühmte Heilmittel
Germanin gegen die tropische Schlafkrankheit
entwickelt . Es war der 205. Stoff einer ähnlich
mühseligen Moleküle - Bastelarbeit .

Das Jahr 1928 brachte das Plasmochin und
später das Atebrin gegen die schwieriger an -
zugehende Malaria , wobei das Molekül des
Chinins bekanntlich ein altes Malariamit -

den Forschern aus der I . G. , ,Modelltel -

stand " .
Und wieder in Elberfeld entdeckte 1935 der

Arzt G. Domagk in Zusammenarbeit mit den
Chemikern Klarer und Mietzsch , daß Mole -
küle , die eine bestimmte Gruppe , die soge -
nannte Sulfonamidgruppe , enthalten , gegen
manche Bakterien , z . B. die Erreger der Lun -
genentzündung , Hirnhautentzündung , Wund -
rose , Gonorrhoe , hochwirksam sind . In rasen -
dem Lauf eroberten sich die Sulfonamide die
Welt , und nur schwer vermag der Laie ihre
Bedeutung abzuschätzen . Prontosil , Albucid ,
Cibazol , Pyrimal , um nur einige zu nennen ,
dürfen heute in keiner Apotheke fehlen .

Während noch die Wirkung der Sulfonamide
in aller Munde war , drang durch den Schlach -
tenlärm des zweiten Weltkrieges die Kunde
zu uns , daß die Engländer in Gemeinschaftmit den Amerikanern ein neues , den Sulfona -miden ebenbürtiges Heilmittel , das Penicillin ,
gefunden haben . Alle Präparate , mit denen

wir uns bisher befaßt haben , sind künstliche
Schöpfungen ; das Penicillin ist ein Naturpro -dukt . Es wird von gewissen Schimmelpilzen
erzeugt , die dem graugrünen Schimmel , den
man z. B. auf altem Brot beobachten kann,sehr nahe stehen . Diese Schimmelpilze und
zahlreiche sonstige Mikroorganismen stellen

Stoffe her , die sie an ihre Umgebung ab -geben , und die ganz spezielle Gifte für an -
dere Mikroorganismen sind . Sie dienen also
der einen Art zur Selbstbehauptung im Kampf
ams Dasein und vernichten die andere Art .

Die Film - Wochenschau ist damit geschlagen .
Nichts liegt näher , als daß die Filmtheater
sich beeilen , diesen Vorzug des Fernsehens
sich selber zunutze zu machen . J . Arthur
Rank , der bekannte englische Filmindustrielle ,
hat schon im Februar dieses Jahres für die in
seinem Konzern zusammengefaßten Theater -
ringe die Losung ausgegeben , mit dem Einbau
von Fernsehapparaturen zu beginnen . Bis
zum Ende des Jahres werden nun zunächst
sechs große Filmtheater in London ihre Be -
sucher mit einem täglichen Fernsehdienst zus
friedenstellen können .

Auch in den USA steht der Theatersektor

Gleichgewichts ziemlich einmütig mit einer
des Filmgewerbes der neuen Bedrohung seines

Art von wohlgemuter Unternehmungslust ge -
genüber . Eine Gefahr bedeutet das Fernse -hen für die amerikanischen Theaterbesitzer
nur dann , wenn sie nicht rechtzeitig in das
Geschäft mit eingeschaltet werden . Deshalb
sind sie vor allem darauf erpicht , daß sie bei
der gesetzlichen Regelung des Fernsehens
nicht übergangen werden . Sie folgen dabei er -
probten Maximen wie ,,If you can' t lick 'em,join 'em" (Wenn du nicht gegen sie ankannst ,

lingsdevise : „Cooperate with the inevitable !"
schließ dich an ) oder Dale Carnegies Lieb -

(Mit dem Unvermeidlichen muß man zusam -
mengehen ). Eine Rundfrage unter den ameri -
kanischen Theaterbesitzern ergab eine er -

leicht , daß die Entwicklung sich so weit ab
Das Unbehaglichste für Hollywood ist viel -

und fern seinem Einfluß vollzieht , denn die
Initiative liegt in den Händen der Oststaaten

Nachrichtenagenturen und die Rundfunkgesell -
an der Atlantikküste . Während die großen

schaften und mit ihnen auch die Werbefirmen
schon alle vollzählig im Rennen liegen , um
die im Fernsehen liegenden Chancen an sich

wood bis jetzt nur die Paramount den Schau -
zu bringen , hat von den großen Acht in Holly -

platz betreten . Ihre in Los Angeles ange -
siedelte Fernsehfiliale , die KTLA , hat bereits
den Sendeplan ihres ,, celluloid network " be -
kanntgegeben . Er läßt erkennen , was nun al -
les möglich ist . Den Produzenten der shows
vom Broadway soll Gelegenheit gegeben wer -

um für

programme nach Rundfunkmuster : Ton mit
Im Augenblick entwickeln sich die Fernseh -

Beigabe von Illustration , Bühnenstücke , Dis -
kussionen , Ausschnitte aus Operetten und Wo -
chenschaumaterial sind das Hauptprogramm .
Es wird entweder vom Sender auf der Basis
von Subventionen oder von Werbefirmen fi -
nanziert . Wenn das Fernsehen sich in dieser
Form , d . h . in der beim Rundfunk üblichen
Art der Praxis und Kontrolle entwickelt , dann

Wenn Fernsehprogramme von Werbefirmen
hat die Filmindustrie nichts zu befürchten .

bezahlt werden müssen , bleibt der Preis eines

größte Werbemanager kann nicht ein paar
Großfilms für sie unerschwinglich . Auch der

seine Ware zwei Stunden Reklame zu machen .
Millionen Dollar aufbringen , nur

nement bei den Fernsehteilnehmern Geld auf -

Wie aber , wenn man irgendeinen Weg aus -
findig machte , durch Subkription oder Abon -

zutreiben ? Dann , sagt , ,Variety " , rückt das Pro -
blem in einen ganz andern Aspekt . Einer der

schon sehr substanzierte Vorstellungen für
größten Rundfunkapparatebauer der USA hat

einen solchen Weg . Seine Pläne schließen die
Vorführungen von Großfilmen im eigenen
Heim ein . Wenn die Durchführung dieser Pläne
gelingt , wo wird dann die Filmindustrie blei -

dentier sei und gern Gesellschaft um sich habe ,

ben ? Das Argument , daß der Mensch ein Her -

und daß er deshalb Filme lieber im Kino als
zu Hause sehe , dieses Argument erscheint als

in der amerikanischen Filmindustrie investiert
eine schwanke Stütze für die Milliarden , die

sind . Man hat in diesem Zusammenhang dar -

mal Brennpunkte der gesellschaftlichen Ver -

an erinnert , daß öffentliche Badehäuser ein -

Reliquien der Vergangenheit und selbst als
gnügungen waren , daß sie aber heute nur noch

solche schon fast vergessen sind . Es ist des -
halb zu verstehen , wenn die , die den Wechsel

ben , heute mit Unbehagen einer Zukunft ent -
vom Stummfilm zum Tonfilm mitgemacht ha -

gegensehen , die abermals unberechenbare
Möglichkeiten in sich trägt .

Zur Lage der Arbeiter in den USA
Professor Dr . Jürgen Kuczynski , Ge -

schichte der Lage der Arbeiter in den Ver -
einigten Staaten von Amerika von 1789 bis zur
Gegenwart ( III . Band der Geschichte der Lage
der Arbeiter unter dem Industriekapitalismus ),
Verlag Die Freie Gewerkschaft , Ber -
lin .

Der Gegensatz zwischen Ost und West spie -

in Abhandlungen über Arbeiterfragen und so -
gelt sich auch in der Literatur wider , vollends

ziale Probleme . Der Verfasser nimmt den öst -
liche Standpunkt ein und sieht die gesamteEntwicklung der Industrie und der Lage des
Arbeiters unter dem daraus sich ergebenden
Gesichtswinkel . Das bestimmt die gesamte
Darstellung , die zu dem Schluß führt , daß wiein allen anderen kapitalistischen Ländern auch
in Amerika die Lage der Arbeiterschaft am

beitszeit, Kinder- und Frauenarbeit, ungesunde
Anfang gekennzeichnet ist durch lange Ar -

rücksichtsloses Ausbeutersystem . Durch die
Arbeitsbedingungen , Wohnungselend und ein

fortlaufende Einwanderung weiterer billiger

Arbeitskräfte wurden diese Erscheinungen noch

Man nennt diese Erscheinung Antibiose , die
staunliche Uebereinstimmung der Meinungen Goldenen Zeitalters " bis 1860 wird die LageStoffe selbst Antibiotika . Wenn nun ein sol -

cher Stoff Arten vernichtet , die Erreger
menschlicher Krankheiten sind , den Menschen
aber nicht schädigt , dann ist es klar , daß ein
Antibiotikum ein ausgezeichnetes Heilmittel
sein kann . Diese Ueberlegungen stellte 1929
der englische Bakteriologe Alexander Fleming
an . Er hatte auf einer durchsichtigen Platte
so viel von einem schädlichen Bakterium ge -
züchtet , daß sie wie von einem grauen Schleier
überzogen schien . Da siedelte sich eines Ta -
ges auf ihr ein Schimmelpilz eine Penicil -
liumart an und bildete um sich einen
durchsichtigen , bakterienfreien Hof . Schließ -
lich dehnte er sich mehr und mehr aus und
verdrängte das Bakterium ganz . Das Antibio -
tikum , das der Pilz aussandte , nannte Flem -
ming Penicillin . Wie groß aber war nun die
Enttäuschung , als man den Stoff aus dem Pilz
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von Florida bis Kalifornien . Hier die Ant -
Worten : 1. Das Fernsehen hat auf lange Zeithinaus keine Chance , die Kinokasse zu stören .
2. Das Fernsehen wird eine Zeitlang Sensa -
tion machen , solange es den Reiz der Neu-
heit hat . Danach werden wir es verdauen , wiewir den Rundfunk verdaut haben . 3. Wir müs -
sen einen Weg finden , das Fernsehen zu un -
serem eigenen Vorteil einzuspannen . Laßt uns
das Fernsehen verspeisen , ehe es uns ver -
speist . Man stimmt für eine möglichst schnelle
Ausstattung aller Kinos mit Fernseh -Appara -turen und hofft damit sogar mehr Plätze alsvorher zu verkaufen .

Hollywood teilt diesen Optimismus des ,,box
office " , der Theaterkasse , nicht . Man hat dort
Erinnerungen , die kalte Füße machen . Es ist
noch nicht so lange her , daß der Einbruch des
Tons in die Ateliers und Theater ganz hüb -
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Verschiedenes

Pkw . , 2,3-1- Wanderer sowie neuen
2,3-1-Wanderer - Motor zu verkau -
fen . Angebote unter S. T. 4074 an
das Schwäbische Tagblatt

Omnibus Tübingen

99

gesteigert . In der Periode der primitiven Aus -
beutung bis 1840 und auch während des ersten

weiterhin erschwert durch die Sklaverei imSüden und das nur langsame Abiließen der
ständig nachrückenden Einwanderer von der

Reife des amerikanischen Kapitalismus bis 1900
Ostküste nach dem Westen . Die Jahre der

bringen eine Steigerung des Finanzkapitals
zum Monopolkapitalismus , der in der Bindung
des Trusts gipfelt und in den Gestalten der
Multimillionäre seinen sichtbaren Ausdruck

lebendig behandelt und erfährt eine interes -
findet . Der an sich trockene Stoff wird sehr

sante Erweiterung durch kulturpolitische Aus -
blicke , durch die Einbeziehung der bedeuten -
den Romanliteratur und durch die Auswir -
kungen des New Deal auf die soziale Lage , die
gekennzeichnet ist durch das Fehlen jeglicher
Sozialversicherung bis 1928. All diese Argu -
mente trägt der Verfasser zusammen und zeigt
die Lage des Arbeiters , vor allem das Ver -

Lindau und zurück
( über Waldsee , Ravensburg , Tettnang ) Dienstag - Donnerstag - Samstag

Tübingen ab Hauptbahnhof 6 Uhr , Lindau ab 14. 15 Uhr
Karten durch Reisebüro Kirn - Tübingen - Münzgasse 6 Telefon 2088 -

Guterhaltenes Motorrad , Zündapp ,
198 ccm , in fahrbereitem Zustand
zu verkaufen . Angeb . u . Nr . 7473

Akzidenz -

bef . Anzeigenvermittlung LUZ ,
Reutlingen , Marktplatz 2

Perser - Brücke u. - Teppich zu kau -
fen gesucht . Angebote unt . S. T.
4044 an das Schwäbische Tagblatt

Druckereibuchbinder ,
drucker und Schriftsetzer , ledige ,
gegen Höchstlohn für sofort ge -
sucht . Für Unterbringung wird
gesorgt . Bewerbungen mit Zeug -
nisabschriften und Foto erbeten

Buchdruckerei Otto Pfitzer ,
Korntal bei Stuttgart
an

Junger , nur tüchtiger u , gewandter

Eisenhändler

hältnis zwischen Entlohnung , Arbeitszeit ,
Kaufkraft und Existenzmöglichkeit im Spiegel
zahlreicher Statistiken und eines umfangrei -
chen Zahlenmaterials . Seine Schlüsse gipfeln
in der Feststellung , daß die durchschnittliche
Lage der Arbeiter in den Jahren vor dem Aus -
bruch des zweiten Weltkrieges trotz der Stel -
gerung der Reallöhne und mancher anderer
Verbesserungen ganz außerordentlich schlecht
war und weit davon entfernt , der amtlichen
Minimum -Lebensstandard zu erreichen .

Mit der Statistik kann man bekanntlich al -
les und vor allem auch Gegensätzliches bewei -sen . Es kommt dabei immer auf die Auswahl
an . In dem vorliegenden Buch handelt es sich
doch wohl darum , retrospektiv zu beweisen ,
was die Tagesfrage erfordert . Dieses Erforder -
nis ergibt sich aus dem Urteil über das heu-
Ansicht des Verfassers genau so handeln wie
tige Amerika , dessen Imperialisten nach der

gestern die deutschen Faschisten , um das Ziel
der Weltherrschaft zu erreichen . Darum sind
sie auch wie die deutschen Faschisten die un -
versöhnlichsten Gegner der Sowjetunion , die
an der Spitze aller fortschrittlichen Länder
steht . In Amerika aber wirkt sich durch die
Behinderung des Fortschritts und der For -
schung auf lebenswichtigen , kulturellen und

listische Herrschaft aus , als deren Exponent
zivilisatorischen Gebieten die monopolkapita -

auch die amerikanische Militärregierung ange -
sehen wird . Demgegenüber fordert der Ver -
fasser eine eigene selbständige und zielklare
deutsche Politik : , ,Ist es nicht wahrlich an der

Kraft in einer großen Volksbewegung im In -
Zeit , daß wir die deutsche Einheit aus eigener

teresse des Friedens und unserer eigenen Wohl -
fahrt schmieden ."

Das ist auch unsere Meinung aber wir

entgegenstehen , und wir wünschen diese Ein -
sehen diesem Ziel sehr reale Gegebenheiten

heit unter europäischem und nicht unter so -
wjetischem Vorzeichen . Dann nur kann sie
dem Frieden dienen .

Vertreter übernimmt noch Artikel
für Buchhandlungen u . Schreib -
warengeschäfte in Württemberg .
Angebote unter S. T. 4045 an das
Schwäbische Tagblatt

Heiraten

HGS

Geschäftstochter , 22 J. , hübsch . Mä- Herr Schneider persönlich
del , einziges Kind , sehr vermög . ,
wünscht sich lieb . Lebensgefähr - erklärt Ihnen mit Hilfe seiner
ten . Ernstgemeinte Briefe unter
2326 an Institut Unbehaun , Karls - mikroskop . Haaruntersuchungen
ruhe , Sofienstraße 120

zu sofortigem Eintritt in mittlere
Eisenhandlung einer Kleinstadt
gesucht . Bewerbungen mit Zeug -
nisabschr . und Lebenslauf unterS. T. 4064 an das Schwäbische
Tagblatt

Glasbläser , erfahren in technischer
Produktion , zu sehr günstig . Be-
dingungen auf Privatvertrag nach
Frankreich gesucht . Einreisege -
nehmigung u . Wohnung sind ge -
sichert . Angebote von geeigneten
Bewerbern mit kurzem Lebens -
lauf . Zeugnisabschriften und Ent - Martial - Strickmodelle für Pullover ,
nazifizierungsbescheid erbeten u .
S , T. 4066 an das Schw . Tagblatt

Welcher tüchtige Jngenieur , 28 - 351J. , mögl . Südd ., mit gut . Vergan -
genheit möchte nettes Mädel zw .Ehe kennenlernen ? Einheir . evtl .
möglich , Bildzuschr . unter S. T.
4059 an das Schwäb . Tagblatt

Krankenkassen - Vertreter , die bel
Gelegenheit Sachversicherungen
abschließen wollen , können di - Gewandter Vertreter sucht Dauer -
rekte Verbindung mit leistungs -
fähiger , führender Gesellschaft
aufnehmen und werden gebeten ,
ihre Anschrift bekanntzugeben u .

stellung bei lleferungsfähiger Fir -
ma . Wohnsitz Tübingen , in sämtl .
größ . Betrieben der südfranzös .
Zone einsch ! Konsumgenoss . be -AB 4293 an Ann . - Exped . Ruetz , l stens eingeführt . Angebote unterStuttgart - Degerloch ST . 4075 an das Schw . Tagblatt !

Geschäftliches

und wissenschaftlichen Unterbu
chungsmethoden die Ursachen
und Maßnahmen bei

Haarausfall , Jucken der Kopfhaut ,
kahle Stellen , Brechen der Haa -
re , frühzeitiges Ergrauen ,
Sprechstunden von 9 - 13 u . von
14 - 18 Uhr im

DAMENSALON RAUSCHER
Reutlingen , Metzgergasse 6.
Württ . Haarbehandlungsinstitu
Gg . Schneider & Sohn , Stamm -
haus in Stuttgart , Gymnasium .
straße 21.

Westen , bunte Kleider , Unterwä -
sche , Babygarnituren , Strümpfe , 1.
Mützen usw . mit Anleitung , Heft
32 Seiten , 2. 50 DM .
Hausschuh - Vorlagen für die Her -
stellung von Pumps , Pantoffeln
usw . Heft 2. 40 DM Preisliste a . 1. Bei schriftlicher Beratung von aus
Schnittmuster gratis . wärts den Haarausfall von drei Ta

gen miteinsendenAlberts -Verlag . (20) Groß -Ilsede
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Kooperative ^Virlsckatt
n Koogrek kür wirtsckaktlicke Zusaouvevardeit la Leurdes

Von »rrrerem nack Lourde» entsandte » 6 . M . B .-Sonderberickterstatter
Lourdes lkxrenäsn ), im Bovernder 1948

Der Kongreü kür Kooperativ « Virtsckakt
tLongrös «ie TLconvinie coopörstivs ) , der sein «
»weite Tagung in Lourdes rum Lbsckluü krackte,
war ausgexeicknet durck ein ungewöbnlickes ge¬
genseitiges Verständnis bei seinen Delegierten
und den energiscken Villen , durck ein« enge
und sukricktige Lusanunsnarbeit den Viedsr -
»ukdsu Lurvpss , insbesondere »der auck eins
wirklicks Versübnung Krsnkreicks und Deutsck-
lsnds als aukeinsnder angewiesener Backbar-
ländsr ru kordern Baiakskts Vertreter lier Idee
<isr kooperativen Virtsckakt, insbesondere aus
Krankreick. Italien und Dsutsckland , nsdrnen an
dem Kongreü teil OroLs nationale und inter¬
nationale Verbände ketten ikrs Beauktragten
entsandt , unter denen sied der Präsident der
krsnxösiscken Krontkänipker, der Präsident 6er
tranxösiscken Viderrtsndsdewegung und Ver¬
treter 6er „Luropäiscken Köderation' dekandea.
Luck 6ie Psx -Ökristi-Bewegung teblte nickt.
Luöer Lxperten 6es krsnxösiscken Virtsckakts -
un6 Kinanxleden» waren eis Mitglieder 6er Ster¬
ken dsutscken Ldordnung 6er Direktor sm In¬
stitut kür Veltwirtsrbakt io Kiel , prok Dr Oü-
Uck , sowie 6sr Präsident 6ss Virtsckaktsrstes
6er Länder , Prot Dr Ssuermsnn , Krsnkkurt, in
Lourdes vertreten .

Dank 6sm lspkeren un6 generösen präsiden -
ten 6s » Kongresses , M Oeorges Soustrss , wurde
6er Kongreü ru einein wirklicken Instrument 6er
wirtscksktlicken Setriedung un6 6es Lusgleicks
un6 xuglsick eins konsequente Kortkükrung 6sr
I6een , die 6rsi klonst « trüber sn gisicker Stelle
— in Lourdes — unter 6sr völkerversöbnsndsn
16ee 6er Psx -Okristi-Sewegung xum Lurdruck
gekommen waren . — Im Mittelpunkt 6er Lr-
bei > stand nsturgemSS 6is Kooperativs
Virtsckstt . Diese will xwiscksn 6sn Extre¬
men eines individuaiistiscksn un6 eines koilek -
tivistiscksn Systems alle geseilsckaktlicksn Kräkts
in einer treisv un6 xuglsick soxiaigedundsnsn
Virtsckakt xur Oeitung bringen un6 sie als neue
geistige un6 reale Krskt in den Vesten Luropss
einkügen

Linen breiten Raum in 6sn Verkandlungen
nskm 6ie Krage 6ss kooperativen Kredits sin .
Lei 6er Korniulierung 6er Kordsrungsn 6ss
Kongresses xsigts sick 6essen vollkommene po-
litiscke vnsdksngigksit , 61 « sckon unter den
Tbemen . Kooperativs Virtsckakt un6 europä-
iscks Köderation"

, . Kooperation und wtrtsckskt-
Uckss Olsickgewickt ' (Soustrs ) un6 . Luropäiscks
Zusammenarbeit un6 kooperative Kinsnxierung '
(Msrcovick -Brunsau ) «ins ekrlicke Diskussion
über 6ie viirtscksMickso dlotrven6Igkeiten Eu¬
ropas geviskrleistst kalte . Lins vicktigs prak-
tiscks Auswirkung 6er Arbeit in Lourües war u.
». eins Lrülung 6sr kranxösisck- itslisnisck -sme -
riksniscken Lusammenarbeit aut striksniscksm

Territorium , 6sreo Lrgebnis in Lorm eines otti -
siellen Antrags 6en 6rei Legierungen unterbrei¬
tet werden soll .

Von besonderer Ledeutung kür Dsutsckland
war der Initiativantrag der deutsckea Lackver-
stündigen , der von der Konteren ? mit rückdalt -
losem Ssikall aukgenommen wurde . Lr entkält
6 !« kolgsnden Vorrckläge :

Die dsutscken Vertreter erkennen dis Ledsu -
tung der kooperativen Idee kür dis Lösung der
brennenden Lragen des wirtsckaktllcksn Viedsr -
sukdsus der Veit an 8ie überbrückt insbeson¬
dere dis politiscken Oegensätrs , indem sie die
Diskussion »uk dis reale Sssis ekrlicksr 2u
ssmmsnsrboit » uk Orund der tstskcklickenKrSkte und Ledürtnisss der Völker stellt . Das
Studium des kooperativen Llsdanksns »oll anInstituten der Universitäten Lrankkurt, Lrlsn -
gsn und Münster erkolgen . ^ Is Lekrstokk käme
in Sstrsckt : . Der soxials Vert der Lrdeit ", . der
Kooperativkredit ' und . das wirtsckaktltcks
crieickgewickt ". LIs prsktiscks » auptkorderun-

gsn kür eins tatkrSktig« Förderung des gemein¬
samen Viederaukbauss »eben dis dsutscken Ver¬
treter an, daü die Kredits des Klarsball-Llsnes
einem Investitions - Institut Invest¬
ment board) überantwortet werden , das die ltuk-
gsbs Kat , dis Ssnutrung des Kredit» nsck wirt -
sckaktlicken Lrwsgungsn unter Lusscklieüung
poUtiscker Lücksickten au ermöglicken . Lerner
istdisLokakkungelnersuropüiseden
L o i I u n i o n, die auck dis Länder von vsder -
ses mit umtsssen müüte , au erstreben Lur Sta¬
bilisierung der Lage des Geldmarktes wird die
Sckskkung einer Leotrsldsnk der « urv -
päiseken Länder als notwendig vorgs -
scklagsn , dis nack dem kooperativen Lrinrip
aukgedaut werden mülZts .

DslZ dis gemeinsamen und einmütigen Lnt-
»cklislZungsn des Kongresses nickt nur Vorts ,sondern den Villen aur lat bedeuten , das be¬
weist dis "rstsacks . dsü der deutscks Vorscklsg
rur Vorbereitung einer internationalen Sank
auk der Lasis der kooperativen Virtsckakt sckon
io aller Kürxe von maügeblicksr kranxüsiscker
Leite der Legierung in Paris sowie den Stellender DlH LUgsleitst werden wird Inrwisckenaber wird auck in Dsutsckland eine Lentrsl -
»tells rum Studium der Idee der kooperativenVirtsckakt gesckatksn werden .

Italien proöllriort Luviel
Lunekmende Lxportsckwierigkeiten / Industrie übernimmt deutsck « Lbsatrwärkte

K. Dis italisniscke Kammer, dis sick unlängstmit der Lage der Industrie ikres Landes de-
scksktigte , Kat u . » . rwei LesStellungen gstrok-
ken , die kür uns Deutsck« in mskr als einer Lin -
sickt bemerkenswert sind . Dis erste besagt nicktmekr und nickt weniger , als daü die gegenwär¬
tige Produktion nickt mskr vollständig im In¬land »dgesetrt werden könne . Dis - weite bekun¬det, daü es an den nötigen Lxportmäglickkeitentskis . Vor allem di « Lsndmasckinenindustris
Klage über mangslksktsn H.bsst ? und ungenü¬
gende Lxportgssckäkts . > .uck Küklsnlsgen , Lakr-
räder und Lubekörteils begegneten starker sus -
ländiscksr Konkurrsnr , wäkrend der lnisnds -
msrkt nakeru gesättigt sei .

Dis Lckukindustris Kaks sckon »eit geraumerLeit mit Lbsstrsckwisrigkeitsn ?u kämpken, wo»
nickt odne Lückwirkungen aut die Lederindu¬
strie geblieben sei . Lei snkaltenden Lxportsckwie -
rigksiten arbeite dis Lsidsnindustrie nur mit teil -
wsissr Kapazitätsausnutzung .

Die Produktion der Papierindustrie sei gegen¬über 1947 um 22 proxsnt gesunken , was allein
»uk den verminderten Inlsndsabsat - rurüekgs -
kükrt werde Die Llugssugindustris leide unter
den Lsstimmungen des Lriedensvsrtragss und
könne nickt einmal dis geringe , ibr verbliebene
Kapazität ausnutxen . Luck dis Vsrkten könnten
mangels Kackkrsgs ikre Kapsrität nickt susnut -
xsn . ln der Krsktkskrxeugindustrie sprscks man
gar von einer eckten Krise , weil der lnlands -
msrkt gesättigt , die itslisniscken Krsktkskrxsugs
aber kür den Lxport durcksus ru teuer seien .

ln der ckemiscken Industrie Kat nsck einemneuesten Ssrickt des grollen Kvnxerns . IVlonte-eatini " dis Produktion 88 proxent des Vorkriegs¬standes errsickt . Hier ist gan? allgemein der
Luksckwung grüüer als in allen anderen Lwei-
gsn der itglieniscksa Virtsckakt . was man sus -
scklisülick auk den Luskall der deutsckea
Konkurrenz »uk den Vsltmärktsn rurück-
kükrt.

Dieser Istxtsre Punkt ist es , der immer wieder
ru denken gibt . IledersII treten susländiscks In¬
dustrien die deutsck« Usckkolgs auk den kcksstx -
märktsn sn , indessen unser eigener Luüsnksndel
nickt nur von der Lokstokk- und produktivns -
seits ksr , sondern scklimmsr nock durck düro-
krstiscks »Laünskmsn gekesselt ist . Uns unter
diesen Umständen bis 1952 wirtsckaktlick „auk
eigens Liiüs " xu stellen , dürkts sckwer kallsn ,wenn nickt ssbr bald ernste „Oebversucke " mit
uns »ngestsUt werden .

I^vtzlSk rermm r 31 . vsLembvr 1948
LvmelüvLL 6er ^ nsprücde »ut sdselLekert « vnö

««sperrte ^ usiLuäsvertpLpivre
Luie im ^ .mtsdisrr ctes LrariLOsi-

setieQ Odertcvmmanc108 tn OsutscLlsacl vl -
üetet " LLS/2L4 vom 29. Olcroder /2. dkovsmder 1S4S
ersetrtenene Verlügun « dir . 9S regelt kür LLs kranr .L̂one 6ss VerLsticen rur OeLtenctmscSiung von ^ n-
Lprüctien . 6Le sietr sus 6er dNüi ilstrett von in VeutsÄi -
t«n6 sn sustLn6iLLSien Wsrtpspivren degsngenen Le -
rsudungsskten ergeben , sowie von ^ NLprüeben suL
Küoitersrsttnng un6 ktüeitgsbe 6er sut c- run6 6es
Qesetres Nr . LS tn Oeutscäi1s1n6 sbgettekerten unü
gesperrten sus1Ln6LscSren IVertpspiere .

Nscd 61eser Verlügung sin6 6ersriigs /^nsprüetre ,6ie ln 6er Veror6nnng Nr . 120 vom 10. Novsmbei
1947 ^ dscäinrtt L n3ksr dereicknet sln6 . bis späte¬sten « rum 31 . Oeremdsr bei 6sr Lslsse Lentrsle 6es'ritres LUrsngei 's ln l ŝn6su l? rs6r ) gelten6 ru msÄien .Oie Ln 6rei Stücicen ru steUen6en Hntröge müssen
kolgen6s ^ ngsden entksHen : »

1. Name . Vornsme , ^ nsÄirilt un6 Stsstssngebürig -
lrelt 6es ^ .ntrsgsteUers .

2. SereiiLinung 6er verlangten Vertpsptero <Lrt .Nennwert . Nummern , letrter sm l 'sgs 6sr Lersu -
dung rugskürtger Coupon ).

S. NseNweis 6er keekle 6es ^ ntrsgstsllers (r . L.
Ooppel 6es irsukverrelräinisses . veglsudigte /^ds«1rr1L-
ten aotsrlellsr Orkun6en ) .

4. Leitpuntri un6 nSkers OmstSn6e . unter 6enen
61e Sersudung erkolgt Ist . Osdel sin6 mügttcSist »ile
Nnr ^lNetten Uder 6 !e Person . 6ie 6en ksud dsgsn -
gen dst , sowie über 6ie etwsige Verwen6ung 6sr
W it ^soiere snrugeden .

vss Luresu 6es Restilutlons 6e 1» Osisss Oenresls
ües l 'i .res muü innerdsld von rwet Nlonsten nsck
Llngsng 6es ^ ntrsges

I . 6ern ^ ntrsgsteUsr 6en Lmpfsng 6es Antrags de -
8 n un6 Mm

s > kl»n sugsndUcklicken 8tsn6 6er Vertpsoiere ,
d ) Nsmen un6 ^ nsckritt 6es ^ dliekerers Mitteilen

mit 6sr ^ uk7or6erung , sick mit 6em Ngontümer
tm NlndUck suk 6ie im ^ dscknitt IV 6er Ver¬
ordnung Nr . 120 vorgesekens gütlicke kNnigung
tn Verbinüung ru setren un6 gegedensnfslls 628

Qerickt snrugeden . det 6em er seine kLisgs suk
Ntcktigkett von Ssrsudungsslrten etngereickt
Kat.

e) Oie rustän6ige ktestitutionsksmmsr . ksl^ sick 6ie
tVsrtpspiers im trsnrüstscken Sssetrungsgediet
dskin6en sngeden :

6) 6te rus1Sn6Lge HeslituttonssteUs . kslls 6ie Ner-
susverlsngten VIertpspiere tn 6er drittscken
v6er smertlrsntscken 2onx gesperrt sin6 . sn
geben :

L Oem ^ dlielerer 6es IVertpspiers 61e 6 «1ten6
msckung 6er / tnsprücks Mitteilen

8. 6ie dri6scke o6er smeriksni '-rcke kestitutions -
LentrslstsNs von 6er QsitencZmsckung 6er ^ nsprü -
cke in Kenntnis setren . falls 6is dersusverlsngten
Wertpapiere in 6er britiscken o6sr smertksniscken
2ons gesperrt sin6 .

KNglSNÜZ 081K62I6KUNK6N
Abkommen mit Polen und Rumänien / IVasbingtoo protestiert

K . Lnglsnd , das sick in puncto llsndelsbe -
xiekungsn wsitgebend von realen Interessen lei¬
ten läöt , bat wiedsrdolt den Linspruck Vssking -
tons kervorgerukea , das , wie bekannt , die ^ us-
kubr krisgswiektiger Idsterialien in die
Länder des Ostblocks verboten bst . ^ us diesem
Lnlaü Kat sick neuerdings eine etwas psinlicks
Kontroverse ergeben .

Lin Kober Beamter des britiscken Lrnäkrungs -
ministeriums , Krank pinnoek , kükrte unlängst
in Luksrest Verkandlungen , um kür sein Land
Lebensmittel , Oetreids und Lsukolx xu erkalten .
Rumänien verlangte Industriemsterisl kür seine
(nationalisierten ) Lrdölrskkinsrisa . Das kdaterial
batte es xunäckst in den IILk^ bestellt , aber
Vaskington verweigerte aus Licksrksitsgrüadsn
dis Luskukr. London scksitsts sick dsrsukkin
ein und sckloö ab.

Den prompt eintretksndsn Vasbingtonsr Pro¬
test erwiderte Lnglsnd mit dem Hinweis , dsö dis
DLL mit susdrücklicksr Silligung des smerika -
niscken » sndslsrainisters und des äuüenksadsls -

smtes bedeutende Mengen von Kugellagern
nsck der ü' sckeckoslowsksi lieksrten , dis
als Lüstungsmstsrial besonders wicktig seien .
Vaskington muüts den Tatbestand xugebsn . bs-
riek sick aber auk die Notwendigkeit , Lsndels -
bexiebungsn In Lusnskmskällen auck mit Ost¬
blockstaaten »ukrecktxuerbsltsn .

Lnglsnd Kat sick diesen Standpunkt in der
Krage des Rumänien -Abkommens bereits xu ei¬
gen gemackt . Ls Kat auck mit Vsrscksu verban¬
den . Ls bot kür Lebensmittel versckisdsns Lok-
stokke , u . s . auck Linn und Verkxsugmasckinen .
Lnglsnd bst nsck langen Verkandlungen auck
mit äugoslawisn einen reckt stattlicksn Lsndsis -
verirag — 28 älillionsn pkund Sterling — sbgs -
scklossen , und lieksrt gegen Loix , Kabrungsmit -
tei und Lokstokke aus 6ugoslswien Treibstokk,älasckinen , Kodle und Llektromaterisl . Lins
kluge Politik , denn Jugoslawien dürkte seit dem
Druck rwiscksn lito und dem Kominkorm von
Lukukren aus den Ländern de» Ostblocks wslt -
geksnd sdgescknitten sein .

I- eue Holxpreise In der kranxösiscken Lone
Oie ttoixpreiss tttr Lieker -

» utlsgen sind tn der krsnxüsiscken 2one wie
koigt kestgesetxt worden : Wsrtbolx : frei . Sru -
ds n d o I r : 7S prorent »uk den Preis von U43 xu-
xügiick Iteicksxusckull . ktundkoix : 78 prorent suk
den Preis von lS4Z, xuxiiglick SelcksxusckuS : l, au b-
ksserbolr : so prorent su ^ den Preis von IS4Z.

Seim Scbnlttbolx erböbt sick der Preis um
SO Praxen ! in den klauptpreisgruppen I ISretter und
Soblen ) , M Msukolx ) und kV tvrudsnsckwsdsn ) ,
gegenüber der kksdeikoixpreisverordnung von 1943.
Oer 2uscklsg in der Preisgrupps II <LodsIwsren >
beträgt II prorent , bei Lobeldielen 1» mm ISS pro -
xent .

Visse Preise treten sm 18. November 194S kür slis
l -Iekersudsgen im lautenden porstwirtscksktstsbr in
Kraft . Visierungen aus dem vorbsrgekenden Korst -
wirtsckaktslakr sind xu alten Preisen ru erfüllen .

Noixauskukr — ein Verlustgesckäkt
8717 '1' rvLL 'r . Oer dsutscbs Lolxexport »US den

kmkenden Verpülebtungen . dis eins ^ uskubr von
529 999 km kür VroLbritsnnien und Lolland aus der
Lixons vorseben . erfordert nsck psststellungen der
Stuttgarter ..Virtsckaktsxettung " eine Subvention
von 51,7 läill . VNI . 7m kommenden Korstisbr sollen
I S äklll . km susgskübrt werden , was bei gleickblel -
bendsn Verbältnissen einer Vsrdreitsckung der Sub¬
vention entsnräcke : ein wtrtsckaktllcksr Unsinn , xu
dessen Sekedung es eigsntiick nur einen Weg gibt :
dis Lwsngsbolxsuskukr slnxustslien .

kreissenLunsen kür Kautschuk
Oie Verdrsueberpl 'eiLs für Sobleri -

piaileir , LinicociioinZe . VlrineerwalLsn un6 Krstt -
fsbrreuZdsi 'eif ^mZen sin6 nacb VLitteilung 6er VNV
seaenkl wor6en . unrZ «war : Sobienplarien um
10 un6 mebr prorent . Lintroekrinse um 10
Prozent , Vlrirrs ^ rwsiLen um 33 prorent . Oie
irettenpreise sin6 um 6ur <Sis<äinittiicZi S prorent Ke-
renlcl wor6en , un6 «war Pkw -Reiken um 4 .5 pro -

Llr/rc/6

rent . SeblLuctis um 11 prorent . KrsItrL6retken um 4
prorent unci Krsftrs68ebi8ueks um 7.5 prorent . Oie
Deeken für Lastkraftwagen Kaden eins Preissen¬
kung von run6 10 prorent . SekiLucäis eine solare
von N prorent erkskren : 61e Preissenkungen lür
Vs8ps nnwsgenbereifungen Liegen kür
Deeken bei run6 8 prorent un6 kür 8ekI3ueke bei 11
prorent . Diese Preissenkungen seien , worauf sus -
6r-üek !iek kingewiesen wir6 . nicäit 6is polgs suslän -
61sÄier Ksuts ^ iukeinfukren .

Lin Liier Lier 7.5Ü vstrnark
Naek LIsI6ungen aus l 'küringen un «1 Sscäisen ist

man bei 6en 6ort rus13n61gen Lentrslinstanren ent -
sekiossen . koc^iprorentiges l12 prorent ) 81er ln 6er
gesamten 2one kerrusteNen . -Xls Preis werden 7.50
Ostmark t !) kür 6ss Leiter genannt . Ls soüen erksb -
UrSis -VusfZNs bei 6er Spritsteusr auf diese weise
susgegUÄien werden , wrcktiger aber noÄi als dieser
steuerwirtsiSiskliieke Ltkekt . den man mit erköktem
Dierkonsum und enormen Preisen erregen wM ,sckeint aber dis ^ .bsiekt ru sein , eins ^ bsckünkung
des Kaukkraftüderk ^ ngs durekrukükren . der sick sur
gsrsklten L-oknsummen und dem Angebot sn 6 ^
drsucksgütsrn ergibt .

rum Issleosusblsieii
rs ^ lgv -Abgabe ank Warenvorräte nickt gebilUgi

prr ^ NILpriir 'r . Naekdem 6er Wirtsekaktsrat 6s »
Vesetr über die Sokortdilke rum LLStenausgleick an
den Ller - Zlusscduü verwiesen katte , sind die Sera -
tungen am 13 November adgeseklossen und im gro¬
llen und ganren die vom Verwaitunxsrat festgesetr -
ten Verordnungen angenommen worden . Hortungs -
Mündern " wM man Zedoek durrk Ltniügung eines
Sondernaragranken Qelegenkeit geben , ikrs nickt
snxemeldeten «lortungsgewlnns durck eine einmalige
Abgabe in « öke von « prorent abrugelten — ..sick
von besonderen StralmsLnakmen freiruksuken " .
wird von dieser bISgiickkeir kein Oebrauck gemackt ,
dann sind am 10. Januar 1^49 50 prorent des ver -
sckwiegenen Sestandes als Strak ^ bgabs abrukükreu .

Svnbtagsrückkabrkartcn werden »usgegeden
Tübingen . Odwvkl der 6uü - und Lstksgin Vürttsinberg -Lokenxollerv , wie dis Stsats -

kanxlei Mittel ! ! , Arbeitstag ist , werden nack
einer Anordnung der Li3sndskndlrekUon Karls-
ruks sowokl in Südwürttsmderg -kloksnxollerll
als auck tn Lüdbaden kür diesen Sonntsgsrück -
ksdrkarten mit einer Oeltungsdauer di » lÄitt-
wocknackt 24 Vbr »usgegsden .

Versekentlick Lauge getrunken
älünsingen . In Ooinadingsn trank der

nickt nackgelasssn dabe . Von S80 6ungärxten be¬
enden sick allein etwa 220 in Tübingen , von
denen dis Ballte in unbexakltsr Stellung arbei¬
ten müüten . Dr. Lander trat kerner kür eins
kreis Niederlassung der ^ erxte ein und gab be¬
kannt , daü der ätarburgsr Lund auck sn eine
»axiale Bilks kür diejenigen jungen Lsrxts ge¬
sackt batte , dis nsck Linkükrung des Lstten -
scklüssels nickt Unterkommen könnten .

Von » »drutsckenden kaumstamm getötet
Slgmsringen . Leim Lelsden eines Kakr -

den »IIt die Sotortbllka nickt »ngerecknet .
vis von prokessor Likard vorgercklaxen « ktkgad «

von 28 proxsntank >! » « VnrratsvsrmS -
gen wurds nickt gsdMigl - vis Vertreter der 8PV
batten 19 proxent , dis der anderen Parteien 4 pro -
xent vorgescklaxen ; man Kat sick dagegen »nk ein «
vorerst einmalige Abgabe von ? proxent ge¬
einigt .

Vertreter des VSoderraks , di « an diesen veratnn
gen teilgenommen Kaden , gaben den kesckivssene »
Lenderungsvor -cklägen Ikre Zustimmung .

7S 6akre alte Landwirt Oeorg Leiber versskent - ZSt-Scs mit Langkolx wurde in Sigmaringendork
» ck aus einem Osksö Lauge Den erlittenen in- »brut-
nerlicksn Verletxungsn erlag Leiber am kvlgen- " "" "" —
den Tags im Krsnkenbaus .

Ls wird durckgexrMe »
Münslngsn . Im Lusammenbsng mit der

^ .ukdsckung von Sckwarxscklscktungen Kat sick
das Landrstramt älünsingen versniaüt gsssken ,di« Osstwirtsckskt „Wsldkorn " in blünsingsnund dis Oastwirtsckstt „Birsck " in Lremelau xu
»ckiieüen . Dis beiden Oastwirts batten xusam-
men etwa 14 Stück Vieb sckwsrr gssckiscktet ,teils In ikren Osstrtättsn und teils an Sckwarx-
kändler vsrkaukt.

Urteil »ukgebodev
Bord . Das vderlandesgerickt Tübingen batte

»ick mit der Revision des Svnagogen -Kroxessss ,der in Lottweii »tsttkand und dis Lussckrsitun -
gen gegen 6uden im Kreis Bord beksndslte , xu
bekssssn . IS von den II Verurteilten batten da¬
mals gegen das Urteil des Landgsrickts Lottweii
Revision eingelegt . Das Oderlandssgerickt bst
vuo in vier KäUso das Urteil aukgedobsn , weil
»Ick diese nsck der Lntscksidung de» Oberlan-
desgerickts nickt strskdsr gemackt baden . Kür
die übrigen Angeklagten wurde dis Revision
vsrworke».

898 6ungärxte ln Südwürttemberg
Bord , Lm vergangenen Samstag tsnd im

sckenden Lsumstamm getötet .
Tod »ntgekunden

Valdsss . Luk der Straöe Vsidsee —Lulsn -
dork , in der Bäks der Osmeinde Baslack , wurde
eine 42jäkrigs verksiratets Krau , dis lm Kreis
Wangen wobnkskt ist , tot sukgskunden In stark
desckädigtem Lustsnd lag ibr Kskrrsd daneben .
Dis Tote batte Verietxungen sm Obsrsckenksl
und Unterleib . Klan vermutet , daü die Krau von
einem Kraktkabrxeug überksdren wurde .

Teigwaren xentnerweise »nk der Straü «
Ball . Inkoige xu groüer Oesckwindigkeit kam

ein mit 290 Zentnern Tsigwarsn beladener Last¬
wagen ins Sckieudsrn , wobei di« beiden Lnksn -
ger umkippten . Dsdurck . dsö sie nock etwa lü9
Kieler vom ääotorwsgsn mitgssckleikt wurden ,
war dis Straü« xsntnerwsise mit Tsigwarsn aller
Lrt bedeckt . Seidstvsrständlick nakm dis Levöi -
kerung diese seltene Oslegsnbsit wabr . dock
bald kam Kolixsi und Ksusrwsbr und sperrten

„ . . _ —- .̂I scnwiegenen « esrauues SIS »iraiangaos anxutuoreu .dis Straöe ad, um moglickst viel von des de- >4beakeu — Nenegeiü und Strakabgade — wer-
wirtscksktsten Bsbrmittsln xu retten .

tzner dnrck die Zonen
Der in Dürsten Osmeinde Bisderwsngev le¬

bende Oissmaisr Bans Lernksrdt sckuk kür die
Kircke in Blocksnwangsn Kreis Ravensburg sin
drei Meter Kobes Kircksnkenster mit sUsgori -
scksn Darstellungen . — Der Oemsindsrst von
Kriedricksbaksn desicktigts dieser Tags die von
der Zeppeiin -WobUakrt übernommenen Be¬
triebs , worunter sick eine Ziegelei in Krisd-
ricksbaksn , ein Bokgut in Untsrtksuringen und
die Bolrindustrie In Meckenbeuren dekindsn . —
Lins Tanxkapelle in Ldingen Kreis Balingen
erspielte sick seit der Wäbrungsrekorm einen
Betrag von 3909 DM, der ausscklisölick Klückt-
lingen , Kriegsopksrn , Ssdürktigsn der Stadt so¬
wie der Lsrxte - und Lanitätskilks xur Verkü-
gung gestellt wurde . — Dis Lsndwirtsckakts -
sckuls in Rottsnburg kann suk sin 29j3brigss
Bestsbsn xurückdlicksn — Das Vsrsorgungs -
krsnksnbsus in Ursck Kreis Reutlingen (Baus
auk der Lid ) soll sukgsiöst und dis Insassen
nsck der Neilanstalt Rsicksnau verbrsckt wer¬
den . Das Versorgungskrankenksus wird Tbc-
Kranksnkaus werden und dsmnäckst 189 Tbc-
Kranke auknekmsn . — Luk der Straöe Sissingsn
— Dettingen Kreis Kirckksim Ist ein Lastkrskt-
wagsn mit einem Omnibus xusainmsogestoüen .
Lin Kabrgast wurde dabei sckwer verlstxt . —
In der Tslskonxsntrals des Ratkausss in Bsk -
kartenxlingsn war inkoige Kurxsckluö ein Brand
ausgsdrocksn , der jsdock alsbald gsiösckt wer¬
den konnte . — Der Bürgermeister der Stadt
Metxingsn erklärte kürxlick in einer Osmsinds -
rstssitxung , daö sin Drittel der diesj ädrigen
Lrnts suk dem Sckwsrxsn Markt versckwundsn
rsi .

Radio Stuttgart »endet :
vonaersta » , 18. Boveinker : 7 .99 icalboUsck « Mor -

gensndackt . 9 .99 Wir wollen Kelten . 13.18 Walter Ls -
scketltxk )- spielt , Ilse » udnsr singt . 14 3« Wirtsckskis -

X I^ a ^ ü ^ î i samsiag 1-U,U III, Serükmts Orckester und ikre Oirigen -Liodsnko ^ in Bord kur dis Kreise Oaiw , Kreu - ^̂ n, es spielt das Bostoner Svmpkonieorcksster. 18.99
ktsckinittsgskonxert . 17.18 Unsere Solisten . 18.99
Msnsck und Lrveit . 18.39 Klänge der Leimst . 29.99

dsnstadt und Bord eins Lerxtstagung statt , bei
der der Vixspräsident der Lerxtsksmmer von
Württemberg -Bokenxollern , Dr. Doblsr , Tübin¬
gen . «ingedevd über die gegenwärtigen Sorgen
und Böte des Lerxtestsndes bsrlcktste . Ls wurde
xum Lusdruck gekrackt , dsö di« Korderung de»
Lussmmsnscktusses und dis Linmütigksit des
Lerxtestsndes sine besonders ernst xu nskmends
Krag « geworden sei . Dis Neuordnung der Soxial-
vsrsickerung sei xur Sckickssiskrags des Lsrxts -
»tands » geworden . Ds 'osr das akute Brodlern
der 6uogärx1« sprsck Dr. Lander , der ksststsllt «,
dsö der Lnsturm xum Msdixinstudium nock

Mack mit und lack mit , eine keltere Lörkdlge . 29 45
Plauderei um neue Lücker . 21.99 OpernklSngs . 22.39
Stund » der vicktung . 23.99 Lärtllcke Weisen . 23 39
Meister des 6sxx .

Kreitag , 19. Bovewker : 7 .99 Kreiklrcklicks Morgen -
andackt . 9.99 Lau , und Leim „Odysseus Leimkekr " .
18.99 Bsckmittagskonxsri . 17.99 Lus der Weltlitera¬
tur , Vsurenee Sterne 17.15 Unsere Solisten , xum (Be¬
denken an den 129. Todestag von Krsnx Sckudsrt .
19.39 Vas Tsnxensemdl « von liadio Stuttgart . 29.99
Sendung kür unsere Lslmkebrer . 29.18 Lu » Operette
und Tonfilm . 27.89 Lu , der Welt de« Sckausplel ».

ver Siidwestkuok sendet
vennsrstag , 1». Bovemder : 18.99 Bsckmlttsgskon -

xert . 17.99 Leitsckilktenscksu . 17.39 Musik xur vnter -
bsltung mit dem SWK-tlnterbsltungsorckestsr . 19.18
Kleins Ldendmusik . 29.99 Lin Tsnxadend . Mit Ldl
Ksukmsnn und seinem Orcksster . 21.39 scklagsrecko
Br . 2. 22.39 vis grollen Meister . 23.39 Kür Kenner
und vledksder .

pr »itag , »9. Bevemker : 14.1» (Intelbsitungsmusik
mit dem Salonorckester Lrmsnd Lernsrd und 05
Walter sm plügel . 18.99 Musikakscks Teestunde . 17.39
Osrl Seemann «Klavier ) spielt Werke V. Kaukkmann
und Srakms . 19.99 Sportvorsckau . 19.99 vis Krau >m
veruk und ülkentiicken Veden . 19.15 Kleins Ldend¬
musik , .auk der Harmonika " . 29.99 Oeorg vückner .
vicktsr und ktsvolutionär . Ldrkolge von Lerdert
vüntdeii 29.48 Kammermusik . 21.45 Ls Spielen dis
Silverstsrs . 23.15 Melodie der Städte : Wien . 23.39
Konxsrtsnts llntsrdsitungsmusik mit kkorman Olou -
tier und seinem grollen Orcksster .

küsendalui brauckt 3 Milliarden Kredit
KLLBKKtlLT . Lur Beseitigung aller Krlsgssckäden

und kür die Lusbesssrung der bsulicken Lnisgen tn
der Sixons benötige dis Lisenbskn etwa 2 Mrd . . und
1 weiters Mrd . VM kür dis Instsndsetriing des Lsdr -
xeugpsrk , — erklärte Oenersldirektor vr . Lusck »Ul
einer prsssekonkerenx . ver gesamte WIedsraukdav
werde etwa künk dl , sscks äsdrs desnsvrucken ; Ver -
dsndlungen mit msllgsdenden Landkreisen seien de
retts sngsdadnt worden .

Energieversorgung Sckwaben L6 .
LISLirLOL . Back dem OesckAftsderickt kür das

äsdr 1947 ist der (Imsstx der Lnergleversorgung
Sckwsben LO . iStuttgart -vidsrack ) von 933.9 suk
1997 Millionen KWd gestiegen , vurck dis Trocksndsit
des Iskrss 1947 sank die Ligenerxeugung der Was¬
serkraftwerke . wäkrend die Wärmekraftwerks mekr
als das vooneits Idrer d ' sderigen veistung . nämllck
315 M' ll . KWd . liefern muütsn . Vas veitungrnstx Kat
eine Streckenlänge von käst 8999 km . das Lnter -
nedmen desckAftlgts Lnds 1947 2329 Personen , vre
LInnadme erdödt sick gegen das Vorjsdr um 12
x>̂ k,y.»r,t del einem Reingewinn teinsckUsSUck Vor¬
trag ) von 1929 .7 MM . VM .

Versickerungen melden !
KRLBKKILtT vis Versickerungsau ' sicktsbedöi den

gaben sm 13. November bekannt , dsll xur Lrksssung
der vedsns - , Renten - . Sack - und Laktpüicktvsrsicks -
rungsn alle am 29. lunl 1949 im WSbrungsgsbiet an¬
sässig gewesenen Versickerungsnebmer sick bis spä¬
testens 31. vexember 1949 bei ibren Versickerungen
melden müssen , spätere Meldungen werden nickt
mekr berücksicktigt . dis Meldung kann entfallen ,
wenn durck prämisnxabiung oder Lnmeldung von
Lnsprücksn eins Verbindung xwlscken Versickerung
und Versickerungsnebmer bereits bestekt .

Xeue LOL -Krerlite kür Kraokreick
WL8LH4OTOL . vle LOL bewilligte prankreick

Kredits In einer Oesamtsumms von 7 993 999 voller
— davon allein über 3.7 MM . Dollar xum Lnksuk
von Material kür dis vuktwskks .

Oewerdexulassungsgesetr abgeleknt
KRLLKPliRT . vle MMrärgouverneure Kaden , wl «

»ns dem WIrtsckaltsrat dekanntgegeden wurde , das
von diesem veradscktedete Oewerdexuiassungsxesetx
endgültig abgeleknt . Im sckrlttlickea Sesckeid wird
dem pariamentariscken Rat die . Lntsckelrlong vor -
dekalt-o
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Calwer Stadtnachrichten

Kulturwerk Calw

Am Freitag , den 19. November , 20 Uhr , bringt

das Stadttheater Pforzheim in dankenswerter Weise
die äußerst ansprechende dreiaktige Operette Grä -
fin Mariza " von E. Kalman in der Stadthalle Calw
zur Aufführung . Es ist dem Stadttheater Pforzheim
bei diesem Operetten -Abend auch deshalb ein guter
Besuch zu wünschen , weil es in entgegenkommen -
der Weise der Calwer Jugend an einem Dezember -
Nachmittag ein Kindermärchen und am selben Abend
den Erwachsenen die Oper ,,La Bohème " von Puc -

cini bringen wird .

Das Standesamt im Monat Oktober

Geburten : Ilselore , T. d Albert Ziegler ,
Bäcker , Altbulach ; Dorothee Luise , T. d . Ernst So -

kolowsky , Elektroinstallat , Calw ; Sigrid Christa ,
T. d . Wilhelm Morof , Mechaniker , Calw Dorothee ,
T. d . Karl Zeyher Schreinermeister , Althengstett ;
Friedrich Kurt , S. d . Friedrich Dürr , Landwirt , Mar -
tinsmoos ; Renate T. d . Max Creuzberger , Schlosser -
meister , Calw , Werner , S. d . Hans Kugele , Friseur ,
Kentheim ; Harald Hans . S. d . Heinrich Spathelf ,
Mechaniker , Ernstmühl ; Marie Louise , T. d . Jean

Pelliecer , Kaufmann , Calw ; Wilfried , S. d . Wilhelm
Höhrle , Revierförster , Agenbach ; Wolfgang Erwin ,
S. d. Erwin Karl Aumann , Schlosser Calw ; Erich ,
S. d . Walter Gehring , Landwirt , Ostelsheim ; Oskar ,
S. d . Georg Ehnis , Schuhmacher , Stammheim ; Hanne -
lore Paula , T. d . Ernst Dürr , Schreiner , Schönbronn ;
Christa Erika , T. d . Emil Rometsch , Landwirt , Alt -
bulach ; Wolfgang Alfred , S. d . Alfred Klempp ,
Kaufmann , Calw ; Manfred Christian . S. d . Karl
Kusterer , Schreiner , Stammheim ; Waltraud Frida ,
T. d. Karl Kusterer , Schreiner , Stammheim ; Margrit
Marie , T. d . Friedrich Bothner , Hilfsarbeiter , Stamm -
heim ; Ursula , T. d . Ludwig Mevissen . Kaufmann ,
Bad Teinach ; Eva Erika , T. d . Karl Eugen Jäger ,
Goldschmied , Unterreichenbach ; Roland Friedrich ,
S. d . Friedrich Sed Imaier , Kaufmann , Calw .
Eheschließungen : Schütz , Christian Paul ,
Hilfsarbeiter , Calw , mit Schwarz , geb . 1ẞler , Emma ,
Hausfrau , Calw . Gaißer , Willi Franz , Schuh -
macher , Calw , mit Schwarz , Helene , Fabriknäherin ,
Alzenberg . Schechinger , Ernst Friedrich , Baum -
wart , Calw , mit Stickel , Emma Ruth , Landw . Hilfe ,
Neubulach . Schweickhardt , Willy Karl , Elektro -
monteur , Calw , mit Rupps , Elsa Rosa , Haustochter ,
Alzenberg . Hartmann Fred , Kaufmann , Calw . mit
Küpper , Hildegard Helene , Krankenpflegerin , Calw .

Sterbefälle : Essig , geb Hörnle , Anna Ma -
ria , Hausfrau , Calw , 67 J , Lutz , geb . Calmbacher ,
Gottliebin , Hausfrau , Oberkollbach , 62 J. , Heinz , geb .
Emendörfer , Brunhilde , Hausfrau , Grunbach , 30 J . ;
Niethammer , geb . Faigle , Fanny , Hausfrau , Holz -
bronn , 65 J . ; Greule , geb . Mießle , Anna Maria ,
Hausfrau , Weltenschwann , 69 J . ; Nonnenmann , Lore
Liese , Haustochter , Althengstett , 22 J. ; Böttinger ,
geb . Waidelich , Christine , Hausfrau , Holzbronn , 47
Jahre ; Jackson , Georg Otto , Zimmermann , Gechin -
gen , 55 Jahre .

Nagolder Stadtchronik
Die Blau -Kreuz -Bewegung , die den Alkoholismus

bekämpft und in Nagold auch in einer Zeit weiter -
ging , als man sonst nichts von ihr hörte , hielt im
Evangelischen Vereinshaus eine Versammlung ab .
Der Sekretär derselben , Reichstein aus Barmen , ent -
warf im Rahmen eines religiösen Vortrages ein er -
schütterndes Bild des durch den Alkoholmißbrauch
hervorgerufenen Elends und rief zur Abstinenz auf .
Vertrauensmann der Bewegung ist in Nagold nach
wie vor Karl Reichert , Hinter St . Leonhardt .

Auf der Nagold sah man dieser Tage einen
äußerst seltenen Gast , nämlich eine Möwe Diese
Vögel , die zur Familie aus der Ordnung der Lang -
flügler gehören , sind kräftig gebaut , mit nach der
Spitze hin beträchtlich gekrümmtem , hakigem
Schnabel , meist geradem Schwanz und im ganzen
übereinstimmender Färbung . Auch das hier beob -
achtete Tier hatte eine krächzende und kreischende
Stimme und konnte vorzüglich schwimmen und
fliegen .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

S . ; Hörmann , Reinhold , Hilfsarbeiter , 1 T . ; Schuon ,
Paul , Schuhmachermeister , 1 S ; Frey , Heinrich ,
Kaufmann , 1 S . ; Strudel , Alfred , Pflanzschulass .,
1 T. ; Raaf , Karl , Schlosser , 1 S. ; Wehrle , Richard ,
Hausmeister , 1 T. , alle von Nagold ; ferner Derner ,

Adam , Maurer , Mötzingen 1 T. , Broß , Friedrich ,
Schreiner , Altensteig , 1 S . ; Seitz , Johann Georg ,
Metzger , Sprollerhaus , 1 T. ; Schwarz , Wilhelm ,
Bäcker , Altensteig , 1 T ; Erhardt , Walter , Kaufmann ,
Altensteig , 1 T . ; Ehret , Johann Kraftfahrer , Rohr -

dorf , 1 T. ; Höhn , Philipp , Schuhmacher , Ebershardt ,
1 T. ; Schmid , Max , Schneidermeister , Emmingen ,
1 T. ; Reichert . Ernst , Elektromechaniker , Walddorf ,
1 T. ; Hanselmann , Johannes , Gast - und Landwirt ,

-

-

Steininger ,

Genshei -

Martinsmoos , 1 T. ; Wurzinger , Josef , Hilfsarbeiter ,
Mötzingen , 1 S . ; Axen , Karl Heinz , Sägewerker ,
Oberschwandorf , 1 Sohn . Eheschliessun -
gen : Walz , Hans , kaufm Angestellter , Iselshausen ,
und Hafner , Lore , Kontoristin , Nagold .
Wilhelm , Maschinenschlosser , Nagold , und Saier ,
geb . Schmid , Pauline Elfriede , Nagold ,
mer , Franz Wilhelm , Dentist , Mörlheim , und Büch -
senstein , geb . Weimer , Mina Frida , Iselshausen .
Sterbefälle : Binder , geb . Rauschenberger , Ka -
roline , Heizersehefrau , Iselshausen , 58 J ; Wirth ,
geb . Benz , Marie , Fassers -Ehefrau , Nagold , 73 Jahre ;
Renz , geb . Stockinger , Barbara , Landwirts -Witwe ,
Oberjettingen , 61 Jahre alt .

Die Ausgewiesenen im Kreis Calw verlangen ihr Recht
Trotz der Ungunst der Verhältnisse hatten sich

die Ausgewiesenen und Flüchtlinge aus dem ganzen
Kreisgebiet sehr zahlreich in Calw eingefunden ,
um aus dem Munde des Flüchtlingskommissars für
Südwürttemberg , Dr. Schäfer , Maßnahmen zu hören ,
wie ihnen geholfen werden soll . Die Enttäuschung
über sein Nichterscheinen war um so größer , da
die Versammlung auf seinen Wunsch einberufen
worden war . Dagegen war der Leiter des Umsied -
lungsamtes Calw , Knödler , mit seinem Sachbearbei -
ter Kupka anwesend ; sie griffen beide wiederholt
aufklärend in die Debatte ein .

Nach z . T. erregter Diskussion wurde der bis -
herige Aktionsausschuß als Kreisvertrauensrat ein -
stimmig konstituiert . Aus den in allen Kreisen
gebildeten Kreisvertrauensräten wird der Flücht -
Ingsbeirat beim Staatskommissar in Tübingen be -
rufen . Der Kreisvertrauensrat wird sich auf die
Vertrauensleute stützen , die ihrerseits , demokrati -
schen Grundsätzen entsprechend , von den Ortsgrup -
pen gewählt werden , soweit das nicht schon ge -
schehen ist .

Der Kreisvertrauensrat setzt sich wie folgt zu -
sammen : Konrad Leibner , Calw , Vorsitzender ; Ger -
hard Bredenberg , Unterlengenhardt , dessen Stell -
vertreter ; Erwin Bischoff , Möttlingen , Sachbearbeiter
für Wohnungsfragen ; Georg Olivier , Neuenbürg ,
dessen Stellvertreter ; Walter Feuerlein , Calw , Sach -
bearbeiter für Berufs - und Sozialfragen ; Hanna Rey -
mann , Herrenalb , dessen Stellvertreterin ; Frau
Duscha , Calmbach , Sachbearbeiterin für Jugendfra -
gen ; Käthe Behrend , Schömberg , deren Stellvertre -
terin . Als Mitglied des Kreisvertrauensrates ohne
Referat wurde Dr. med . Liehr beim Gesundheitsamt

Nagold hinzugewählt , was um so notwendiger war ,

-

da der Bezirk Nagold in diesem Gremium nicht
vertreten war . Die einzelnen Mitglieder des Kreis -
vertrauensrates hatten vorher , jeder in seinem Sach -
gebiet , vorzubringende Wünsche und Mängel dar -
gelegt . Ueber die Unterbringung im Kreis Calw
wurde gesagt , daß sie im allgemeinen gut , aber zu
bessern sei . Namentlich wurde gefordert , daß die
in Bälde aus Dänemark ankommenden Leidensge -
nossen gut aufgenommen werden . Mit Nachdruck
wurde eine Neuaufnahme des ganzen vorhandenen
Wohnraums verlangt . Besonders renitente Hausbe -
sitzer sollen selbst in die Quartiere der Ausgewie -
senen verwiesen werden . Aufrüttelnd waren die Aus -
führungen von Oberlehrer Feuerlein , der in beißen -
den Worten das in der Weltgeschichte einmalige ,
an den Ausgewiesenen verübte Unrecht geißelte
und trotz allem die Hoffnung nicht aufgab , daß das
ganze deutsche Volk wieder aus dem Elend heraus -
kommt .

Dr . Kohn , Bad Liebenzell , faßte die Forderungen
der Ausgewiesenen , wie sie auch in anderen Städ -
ten bereits erhoben wurden , wie folgt zusammen :
Bewilligung von Krediten für mittellose Neubürger ,
zwecks Gründung einer Existenz , Nichtanrechnung
der Kopfquote und ein Freibetrag von 1000 DM
auf den Konten , Anerkennung der Banknoten in den
abgetrennten Gebieten , 100prozentige Berücksich -
tigung im kommenden Lastenausgleich , Kündigungs -
schutz , Vertretung bei den Behörden , Behebung des
Wohnungselends , Bereitstellung des erforderlichen
Hausrats , Namhaftmachung einer Stelle , welche die
Ansprüche der Flüchtlinge entgegennimmt . Die Stel -
lung dieser Forderungen wurde einstimmig ange -
nommen . Eine allgemeine Aussprache schloß sich an
die Tagesordnung an .

Neues aus Gechingen
, ,Waldumrauscht und traumumsponnen " liegt un -

ser Dorf zwischen den auslaufenden Bergrücken , am
Ende des Gäus . Hart und steinig , wie der Boden
der Gemarkung , ist die Seele der Dörfler , die in
mühevoller Arbeit den wenig fruchtbaren Feldern
ihre Erträge abringen müssen . Nachdem Sommer
und Herbst ihre Gaben verschenkt haben , wird nun
auch bei uns so recht deutlich , daß alles mensch -
liche Mühen letztlich umsonst ist , wenn der Himmel
seinen Segen versagt . Die große Trockenheit im

Früljahr hat eine spärliche Getreideernte gebracht ,
die durch ausgiebige Regenfälle während der Ernte -
zeit beeinträchtigt , auch in der Qualität hinter der
des Vorjahres zurückbleibt . Unsere Bauern werden
heuer bei allem guten Willen das ihnen auferlegte
Ablieferungssoll nicht erfüllen können . Indessen
schreiten sie gerade jetzt wieder hinter den Pflug
und säen auf Hoffnung !

Trotzdem

Die Gemeindeverwaltung hat durch die Währungs -
umstellung zu den alten noch neue Sorgen bekom -
men , gingen ihr doch durch den Geldschnitt rund
200 000 Mark verloren . Auch die F -Hiebe in den ge -
meindeeigenen Waldungen bedeuten für die Ge -
meinde ungeheure finanzielle Einbußen .
läßt man auf dem Rathaus den Mut nicht sinken ,

sondern wird mit dem neu gewählten Gemeinderat
zusammen alles tun , um das heute Mögliche zu
verwirklichen . Der Friedhof wurde mit einer neuen

gärtnerischen Anlage versehen , eingedenk des Wor -
tes : Gedenket der Toten ! Die Ausbesserung der

Straßen und Feldwege soll nun ebenfalls in Angriff
genommen werden und einige Optimisten träumen
gar von dem Bau eines gemeindlichen Lagerhauses .

Mittlerweile bemüht sich die Gemeindeverwaltung
dem Ort industrielle Möglichkeiten zu erschließen
und durch die Förderung eines Bauvorhabens eine

Wie die Wahlbewegung verlief auch der Wahltag entwicklungsfähige Industriefirma in die Gemeinde
in Nagold in großer Ruhe . Der Plakatkrieg hielt sich zu bekommen , damit die freien Arbeitskräfte am
in mäßigen Grenzen . Am Freitag hatte die SPD . Ort selbst einen Verdienst finden können .

Tonfilmtheater Nagold . In dieser Woche läuft
im Tonfilmtheater Nagold der hübsche Film , ,Meine
Tochter ist der Peter " mit Karl Ludwig Diehl und
Maria Andergast .

Es

Das Rathausglöckchen läutete

und am Samstag die KPD . eine Wahlversammlung .
sprachen jeweils bekannte Parteimänner im

Rahmen der Parteiprogramme zu aktuellen Fragen
und zu den Gemeindewahlen . Die CDU . hatte , wohl

genommen . Lebhaft
auf die Güte ihrer Kandidaten vertrauend , von
einer Versammlung Abstand
ging es in den Wahllokalen erst am Sonntagnach -
mittag zu . Das althistorische Rathausglöcklein , das

Das kulturelle Leben steht in Gechingen auf
einer beachtlichen Höhe . Schon seit Jahren als

bekannt , lassen sich dieSingende Gemeinde
Freunde des Gesangs auch durch die Schwere der

Zeit die Freude am deutschen Liedgut nicht nehmen .
Der Liederkranz " wird am ersten Adventssonntag

Von Adolf Reile

g .

einen Familienabend abhalten , dem nach den Feier -
tagen eine programmreiche Weihnachtsfeier folgen
wird . Auch der Musikverein trifft bereits Vorbe -
reitungen , um die Oeffentlichkeit mit einer festlichen
Aufführung zu überraschen . Der Sportverein mit
seiner bekannten Laienspielgruppe wird auch heuer
wieder mit einem ,,Bunten Abend " aufwarten und
einen vollen Erfolg für sich buchen können . Frei -
lich würden wir diesem Verein auch in rein sport -
licher Hinsicht mehr Erfolge wünschen , die zu er -
ringen der Gechinger , ,Abstiegs -Elf " nicht schwer
fallen würden , wenn sie sich gelegentlich auch zu
einem Training zusammenfinden würde ! Die Laien -
spielschar der Ausgewiesenen wartete dieser Tage
im Saalbau zum , ,Hirsch " mit Zwei frohe Stun -
den auf , die recht gute spielerische leistungen
brachten , wenn auch das Alleinmädchen " , das
allzustark an das kitschige Theaterspiel vergangener
Zeiten erinnert , besser ungespielt geblieben wäre !

Ansonsten geht das Leben in unserer Gemeinde
seinen gewohnten Gang , womit nicht gesagt sein
soll , daß auf unserer Gemarkung nicht auch einmal
etwas Außergewöhnliches passieren könnte . Erst
dieser Tage konnte man im Unteren Tal " eine
Fuchsjagd sehen , die der Chronist den Lesern
nicht vorenthalten will Ein Landwirt , weithin als
Original bekannt , war auf einer Wiese mit dem
Mähen von Herbstgras beschäftigt , als er plötzlich
in unmittelbarer Nähe einen Fuchs entdeckte , der
offenbar vom Walde kommend . auf Nahrungssuche

ging. Unser sonst so geschäftiger Bauer läßt die
Sense fallen und sieht Reinecke nach . Ob der Kerl
wohl beabsichtigt , sich in der nahen Mühle einen
Gänsebraten zu holen ? Es scheint so , denn der Fuchs
bleibt stehen und blickt unverwandt zu den schnat -
ternden Gänsen am Mühlbach . Unser Bauer tut
einen Schrei , denn er will nicht dulden , daß ein
Fuchs noch vor Weihnachten einen Grasbraten be -
kommt , zumal der eigene noch nicht einmal ge -
sichert ist ! Das Tier zeigt sich darauf von hinten
und verschwindet in eine Rohrunterführung . Der
Bauer reibt sich schmunzelnd den Bart , wie immer
wenn er die eigene Schläue unter Beweis stellen
will . Er geht auf die Wiese zurück , um seine Sense
zu holen , indessen er einem dazu gekommenen jun -
gen Bauernburschen den Auftrag erteilt , sich an

17 . November 1948

Brief aus Simmozheim

Ein schöner Herbst geht seinem Ende entgegen ;
bis in den November hinein gab es noch milde ,
schöne Tage . Wenn auch die Trockenheit die Be -
stellung der Felder verzögerte , eine gute Kartoffel - ,
Obst - und Rübenernte konnte aufs beste eingebracht
werden . Insbesondere die Zwetschgen haben heuer
wieder eingeschlagen . An Liebhabern dafür fehlte
es nicht . Im schönsten Herbstschmuck standen die
Hecken auf dem Hörnle und dem Geißberg . Aus
dem schon gilbenden Laub , zwischen wehrhaften
Dornen und Stacheln hervor leuchtete es rot von
Mehlbeeren und Hagebutten , glänzten in Schwarz
die Beeren vom Holunder , Hartriegel , Liguster und
Kreuzdorn und lockten blaubereift herbe Schlehen .
Die Letzteren samt den Hagebutten wurden von
fleißigen Händen eifrig gesammelt und ihr Verkauf
brachte für manche Familie einen zusätzlichen Ver -
dienst . Im Leben der Gemeinde finden sich die ver -
schiedenen Kräfte wieder zusammen . Der Sport -
verein , wie auch der Musikverein entfalten eine
rege Tätigkeit und zeigen erfreuliche Leistungen .
Nach Ueberwindung der heute überall bestehenden
Wohnungsschwierigkeiten ist es nun doch so weit
gekommen , daß sich ein Arzt hier niederlassen
konnte . Herr Dr. Moser , bisher am Krankenhaus
in Calw , übt bereits seine Praxis aus . Im letzten
Vierteljahr kehrte W. Schwämmle aus franz . Ge -
fangenschaft zurück . Auf die Rückkehr von 10 Män -
nern wird noch gewartet , während über das Schick -
sal von 24 Vermißten noch jede Nachricht fehlt .
Das sind Wunden und Schmerzen des unseligen
Krieges , die in der Stiile getragen werden . Können
sie je einmal heilen ?

der Fuchsjagd mit zu beteiligen . Nun steht der
Aeltere an dem einen Ende der Unterführung , die
Sense in den Fäusten , während am anderen Ende
der Jungbauer aus Leibeskräften in die Rohröffnung
schreit . Aber es regt sich nichts . Der erstere sieht
nach und sieht das Tier ängstlich zusammengekrault
in der Mitte der Rohrleitung liegen . Wieder reibt
er sich den Bart und denkt daran , wie billig er
heuer zu einem Weihnachtsgeschenk für seine an -
dere Hälfte käme . Nun drückt er dem , ,Jagdge -
nossen die Sense in die Hand , um selbst einen
Schrei in die Oeffnung zu tun . Und er schreit ,
daß die pflügenden Bauern auf den Aeckern darob
erschrecken und Pferde und Vieh die Ohren stellen ,
wie wenn ein Donnergiollen über das Tal gerauscht
wärel Da kriecht ein Hund aus der Rohröffnung
und sucht unversehrt das Weite . Der Bauer steht
wieder und kratzt sich den Bart ! Die in diese
,. Fuchsjagd " Eingeweihten lachen : Daß so etwas ak -
kurat dem W am hellen Tage passierer muß ! -TI- .

-

Blick in die Gemeinden

Unterreichenbach . Der im Schulhaus am kommen -
den Sonntag 19. 30 Uhr stattfindende Vortrag , ,Aus
der Geschichte des nördlichen Nagoldtales " von
Herrn Steffens , wird in Anbetracht , daß der Redner
auf die Geschichte Unterreichenbachs eingehen
wird , besonderen Anklang bei der Bevölkerung
finden .

Altensteig . Dieser Tage wurde der in Stadt und
Land weit bekannte Sattler - und Tapeziermeister
Wilhelm Hen Bler senior zu Grabe getragen . Er
war ein Handwerksmeister von aitem Schrot und

Korn , tüchtig im Beruf und ein Freund edler Ge-
selligkeit . Der Liederkranz nahm am Grabe von
seinem langjährigen Kassier und Ehrensänger mit
ausgewählten Grabgesängen wehmütigen Abschied .
Auch die Berufskollegen und der Kreisinnungsver -
band ehrten den Verstorbenen durch Nachrufe und
Kranzniederlegung . Der Heimgegangene stand im 70 .
Lebensjahr . L.

Unterschwandorf , Was die hiesige Bevölkerung
am meisten in Bann hält , ist die Neuregelung der
Pachtverhältnisse . Diese leidige Angelegenheit ist
nun zwischen der von der Planitz ' schen bezw . von
Perglas ' schen Gutsverwaltung einerseits und den
Unterschwandorfer Bürgern andererseits insofern
bereinigt , daß es sich jetzt lediglich noch um die
Bezahlung der Prozeßkosten handelt . Es wäre sehr
zu wünschen , wenn sich auch hier baldigst eine
Einigung ergeben würde . Der Gedanke daß künftig
die Gemeinde als solche Träger der Pacht würde
und ihrerseits die Pachtäcker wieder an die Bürger
abgeben würde , ist sicherlich nicht von der Hand
zu weisen .

Pfrondorf . Christian Gutekunst wird heute 73
Jahre alt . Lange Jahre war er Straßenwart und
Totengräber und hat erst vor kurzem sein Amt
aufgegeben . Am 29. November feiert Rösle Schu -
macher ihren 70. Geburtstag . Wir wünschen den
Jubilaren einen schönen Lebensabend im Kreise
Ihrer Angehörigen .

gezeigt worden war ; die städtischen Festordner tru -
gen die erwähnten Heroldstäbe . Alle Utensilien
waren in den Farben der Stadt , Blau und Weiß "
gehalten .

in früheren Zeiten geläutet wurde , wenn wichtige Die Wappenfarben der Stadt Neuenbürg Stadtfarben machen konnte , daß also in Neuenbürg demselben Aufzug getragen , in dem sie in Stuttgart
Amtshandlungen stattfanden , rief zweimal die Säu -
migen an die Wahlurne . Ueber das Wahlergebnis
berichten wir an anderer Stelle . Die Wahlbeteiligung
mit 70,4 Prozent ist gut zu nennen . Die CDU . er -
hielt 48 Prozent , die SPD . 25 Prozent , die DVP . 20
Prozent und die KPD . 7 Prozent der abgegebenen
Stimmen .

Die Stadt Neuenbürg führt heute die Wappen -

farben Blau -Rot . Es gibt einige Tatsachen , die Zwei -
fel daran aufkommen lassen , ob Blau -Rot wirklich

von Neuenbürg gewesenimmer die Stadtfarben
sind . Die Für und Wider sollen hier kurz zusam -

mengestellt sein ; vorneweg sei bemerkt , daß es bis
heute nicht gelungen ist , völlige Klarheit zu gewin -

nen . Vielleicht liegen anderwärts irgend welche
Beobachtungen vor , die in dieser Frage weiter -
helfen können .

Zum ersten Mal tauchten Zweifel an der Richtig -
keit der Farben auf im Zusammenhang mit folgender

Feststellung :

75 Jahre Buchbinderei Ferd , Wolf

Die Buchbinderei Ferdinand Wolf in der Burg -
straße in Nagold kann heuer auf ein 75jähriges
Bestehen zurückblicken . Es ist das einzige Gewerbe
dieser Art am Platze , dessen Inhaber Buchbinder -
meister ist . 1873 von Ferd . Wolf sen , gegründet ,
war das Geschäft lange Jahre hindurch in der Markt -
straße . 1901 fing der Sohn , Ferd . Wolf jun . , zunächst
In der Bahnhofstraße und dann in der Burgstraße Zum 25jährigen Regierungsjubiläum des Königs
ein eigenes Geschäft an , so daß bis zum Tode von Wilhelm I . von Württemberg (28. September 1841 )
Ferd . Wolf sen . im Jahre 1921 Nagold zwei Buch - fand in Stuttgart ein Festzug statt , an dem sich die

bindereien hatte . 1926 starb auch Ferd . Wolf jun . größeren Städte des Landes mit Fahnen und Stan -
Die vereinigten Geschäfte wurden von Frau Pauline darten , getragen zu Pferde " beteiligten ; unter ihnen
Wolf weitergeführt . 1940 übernahm der Sohn und befand sich auch die Stadt Neuenbürg Am 10. Mai
heutige Inhaber der Buchbinderei das elterliche beschloß der Stadtrat , eine Fahne mit dem Stadt -
Erbe . Er arbeitet mit einem Gehilfen und einem zeichen in den Stadtfarben " anzuschaffen ; dem
Lehrling . Der Buchbinderei ist ein offenes Laden - Reitenden , der sie tragen soll , sollen die Kleider ,
geschäft (Papier - und Schreibwarenhandlung ), eben -
so eine Buchankaufsstelle und Leihbücherei ange - (Stadtarchiv ; Bund , ,Festzüge aus Anlaß der Regie -
giledert . Zur Buchbinderei gehört eine Einrahmungs -
werkstätte Seit 1923 werden auch Schallplatten
geführt . Die Familie Wolf gehört zu den bekann -
ten Nagolder Geschlechtern und darf sich allgemei -
ner Wertschätzung erfreuen .

gleichfalls in den Stadtfarben , angeschafft werden "

rungs - Jubiläums - Feiern " ) Die vorgeschriebene
Tracht des Fahnenträgers läßt sich aus einer Zeich -

nung unter den Beilagen zum Stadtratsprotokoll 1841

erkennen ; die Form der Standarte war den einzelnen

Städten freigestellt . Der Neuenbürger Stadtschult -

heiß übertrug einem Bekannten in Stuttgart die Be -

Im Oktober verzeichnete das Standesamt : Ge - sorgung der Fahne , und dieser beauftragte mit dem

burten : Kehle , Alfred , Mechanikermeister , eine Entwurf den Frankfurter Maler Ferdinand Fellner ,

Tochter ; Aißlinger , Karl , Apotheker , 1 Sohn ; Dr . Jo - der damals seit zehn Jahren in Stuttgart ansässig

hannes Mutschler , Arzt , 2 Söhne ; Erdmann , Herbert , war . Auffallend ist , daß der Stadtschultheiß seinem

Ingenieur , 1 T . ; Peterke , Walter , Kapellmeister , 1 Beauftragten offenbar keine Mitteilung über die

Familiennachrichten

selbst keine Klarheit darüber bestand . Es wurden
daher zunächst im Staatsarchiv Stuttgart Nachfor -
schungen über die Wappenfarben der Stadt Neuen -

bürg angestellt , und dabei tauchte eine unerwartete
Schwierigkeit auf . zwar stand das Wappen selbst

sog . redendes Wappen ,unzweifelhaft fest ein
d . h . ein Wappen , das auf den Namen der Stadt

Bezug nahm , in unserem Fall ein Turm als Sinnbild
der Neuen Burg " , welcher Neuenbürg seinen Ur -
sprung verdankt . Die Farben waren dagegen nicht in
allen Quellen gleich verzeichnet . Man hat in einem
Wappenbuch einen blauen Schild mit silbernem

Schlosse gefunden und ein anderes hat die Burg rot

eingezeichnet im blauen Schild " .

einmal

Der Archivrat Kausler , ein Sohn des früheren

Oberamtmannes , des bekannten ersten Geschichts -
schreibers von Neuenbürg , nahm sich der Sache an

und hat eine Zeichnung im Archiv gefunden , wie
sie vor 300 Jahren eingeschickt worden ist " . Welche

Farbe auf dieser Zeichnung angegeben war , ist nicht
gesagt Der entwerfende Künstler selbst hatte eben -

falls einige , ,Wappensammlungen " durchsucht , die
aber kein schlüssiges Ergebnis lieferten :

, ,war die Burg rot und der Schild blau ; dann wieder
der Schild rot und die Burg blau ; und endlich die

Burg weiß und der Schild blau . Fest steht , daß

sich der Künstler für Blau -Weiß entschieden hat . Es

ist mir nach einigem Suchen gelungen , die Stan -

darte und den Anzug ihres Trägers unter altem Ge -

rümpel auf dem Rathausboden aufzufinden , wo sie

heute noch in einem Kasten ein staubiges Dasein
führen . Dabei befinden sich der Sattel des Fahnen -

trägers und Heroldstäbe in Blau und Weiß . Letztere

hatten Verwendung gefunden bei dem örtlichen

Festzug , den die Stadt Neuenbürg selbst am Sonn -

tag den 31. Oktober 1841 veranstaltet hat ; dabei

wurde die Standarte des Stuttgarter Festzugs in

Leider hat der Stuttgarter Beauftragte des Stadt -
schultheißen seine Quellen überhaupt nicht so ge -
nau angegeben , daß sich heute noch feststellen
ließe , wo er die einzelnen Farben gefunden hat ; die
exakte Nachprüfung der Angaben war deshalb un -
möglich . Vor allem läßt sich heute nicht mehr beur -
teilen , ob alle diese Quellen genügende Beweiskraft
besaßen . So blieb nichts übrig , als sich an die heute
noch auffindbaren Quellen zu halten . Was sich
daraus feststellen ließ , verdanke ich der Güte der
Württ . Archivdirektion und der Deutschen Zentral -
stelle für Heraldik in Stuttgart , die auf meine Bitte
alle derzeit verfügbaren Quellen im württembergi -
schen Staatsarchiv und das einschlägige Schrifttum
auf der Landesbibliothek Stuttgart durchgesehen
haben .

-

Als Ergebnis steht fest : In einem Bericht von
1535 an den Herzog von Württemberg heißt es aus
drücklich , daß Neuenbürg als Wappen einen roten
Turm in blauem Feld hat . In . . Gadners Choreogra -
phie " - einem Wappenwerk von 1592 stehen die -
selben Farhen . Erst der Heraldiker Hupp hat aus
heraldischen Gründen in seiner Veröffentlichung der

Deutschen Ortswappen den sechseckigen silbernen
Turm aufgenommen . Worauf sich die Annahme

Hupps stützt , daß schon 1566 der silberne Turm vor -

komme , ließ sich bis jetzt nicht erheben ; unter den

Beständen des württembergischen Staatsarchivs
jedenfalls ist die von ihm erwähnte Darstellung

nicht aufbewahrt oder verzeichnet . In der fachlichen

Literatur ist sonst nirgends Blau -Silber erwähnt .

(Schluß folgt .)
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Tagesgeschehen in den Kreisgemeinden
Zwerenberg . Nach 4jähriger Abwesenheit ist

zur großen Freude seiner Angehörigen und der gan -
zen Gemeinde Hans Wolf aus französischer Gefan -
genschaft zurückgekehrt . Mit ihm sind nun alle
Ausmarschierte außer 14 Gefallenen und 3 in Ruß -
land Vermißten wieder zu Hause . A. W.

Höfen Enz . Am letzten Donnerstag ereignete sich
im hiesigen Gemeindewald ein bedauerlicher Un -
glücksfall . Beim Fällen einer Tanne wurde der
Holzhauer Hermann Knöller von einem nachstürzen -
den starken Ast so unglücklich am Hinterkopf ge -
troffen , daß er in das Bezirkskrankenhaus Neuenbürg
eingeliefert werden mußte .

Mötzingen . (Siamesische Zwillinge Anno 1804 . )
Großes Aufsehen erregte am 26. Mai 1804 die Ge -
burt von zusammengewachsenen Zwillingen in Möt -
zingen . Die Mutter derselben . Katharina Teufel , war
vierundzwanzig Jahre alt , und der gewiß sehr über -
raschte Vater arbeitete damals gerade in Tuttlingen ,
wohin ihm Nachricht vom seltenen Ereignis in
seinem Hause gebracht wurde . Es handelte sich
um zwei Mädchen , die in der Nabelgegend fest zu -
sammengewachsen waren . Im übrigen meldete man ,
daß sie wohlgestaltet wären und keinerlei Mangel
an irgendeinem Körperteile zu entdecken gewesen
sei . Die Geburt von ,,Siamesischen Zwillingen "
nebenbei bemerkt kannte man zu dieser Zeit diesen
Ausdruck noch nicht kam auch dem Herzog zu
Ohren . Er schickte der Mutter vermög gnädigsten
Dekrets vom 31. Mai ein Gratial von Elf Gulden " .

-

Verband der Körperbeschädigten
Bekanntlich erhielten die Kriegsbeschädigten und

die Kriegerhinterbliebenen früher vom Staat ge -
wisse Vergütungen , u . a . in Gestalt von Renten ,
die bis zum Frühjahr 1945 im allgemeinen ohne
Rücksicht auf Einkommen und Vermögen gezahlt
wurden . Wenn diese Renten auch vielfach unge -
nügend waren und wenn sie auch niemals die er -
littenen Verluste ersetzen konnten , so waren sie
immerhin ein kleiner Ausgleich für die vielseitigen
Beeinträchtigungen der in den meisten Fällen schuld -
los Betroffenen . Nach der Kapitulation wurden
die Zahlungen nicht nur an alle diejenigen einge -
stellt , deren Erwerbsfähigkeit um mehr als 50 Proz .
gemindert ist , es wurden auch schon ganz geringe
sonstige Einkünfte auf die Rente angerechnet . Diese
Anrechnung verhinderte , daß die Rentenempfänger
ihre Einkommen auch nur ganz geringfügig erhöh -
ten , so daß unter den damaligen und heutigen Zeit -
verhältnissen der Lebensstandard gerade der sozial
schlechter gestellten Versorgungsberechtigten fast
enter das Existenzminimum heruntergedrückt wurde .
Vorstellungen einzelner waren zunächst erfolglos .
Erst als sich die Kriegsopfer und ihnen nahe -
stehende Kreise im Verband der Körperbeschädigten ,
Arbeitsinvaliden und Hinterbliebenen für Württem -
berg -Hohenzollern zusammengeschlossen hatten ,
konnte der Landessekretär des Verbandes , Kamerad
Maucher , als Landtagsabgeordneter den berechtigten
Forderungen den nötigen Nachdruck geben und eine
Erhöhung der Freigrenze durchsetzen . Ab 1. 10. 48
bleiben nun vom Gesamteinkommen der Schwer -
kriegsbeschädigten mit einer Erwerbsminderung von
50 - 80 Prozent (Versehrtenstufe II und III ) monat -
lich DM 100 . anrechnungsfrei , bei Schwerkriegs -
beschädigten über 80 Prozent monetlich DM 150 . -
Erwerbsunfähige erhalten die Vollrente neben jedem
Einkommen . Auch bei Kriegerwitwen bleiben mo -
natlich DM 100 . - des Reineinkommens frei . Die
Sozialrenten sind bei Schwerkriegsbeschädigten mit
einer Erwerbsminderung von 50 bis 70 Prozent und
bei Witwen weiterhin voll anzurechnen , bei Schwer -
kriegsbeschädigten mit einer Erwerbsminderung von
mehr als 70 Prozent dagegen nur zur Hälfte . Die für
die Umstellung erforderlichen Anträge können bei
den Bürgermeisterämtern gestellt werden , bei denen
die nötigen Anweisungen vorliegen . Auskünfte an
ihre Mitglieder erteilen in Sonderfällen die Orts -
gruppen des Verbandes der Körperbeschädigten , Ar -
beitsinvaliden und Hinterbliebenen für Württemberg -
Hohenzollern .

Wir freuen uns , aie Geburt unseres
Sohnes

Roland Peler
anzeigen zu dürfen .

Fritz - Paul Frick und Frau
Margarete , geb . Wolf .

Calw - Stuttgart , im November 1948 .

Als Vermählte grüßen

ERWIN GLOCK

LYDIA GLOCK
geb. Geiger

Altburg , den 13. November 1948 .

Wir laden Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am 20. Nov.
1948 im Gasthaus zum , Waldhorn ",
Meistern , stattfindenaen

Hochzeit
herzlichst ein .

KURT WOLF

ANNA WOLF , geb . Großmann
Wildbad Meistern

Kirchgang 1 Uhr in Aichelberg

Calw , 14. November 1948 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Liebe und Anteilnahme
beim Hinscheiden meines
lieben , treubesorgten Mannes ,
unseres Großvaters , Schwie -
gervaters , Bruders , Schwagers
und Onkels

Jakob Großhans
danken wir herzlichst . Beson -
deren Dank dem Herrn Pre -
diger für seine trostreichen

Worte , der Schwester für ihre
Pflege , dem Gesangverein für
den erhebenden Gesang , so -
wie allen , die ihm Liebes und
Gutes erwiesen , für d . Kranz -
spenden und all denen , die
ihn zur letzten Ruhe ge -

leiteten . Kath . Großhans mit
Angehörigen .

Suche Beteiligung mit 5000 . - DM . ,
spät mehr , mögl . mit Betätig in
Industr . od . Großh . ( sehr viels .) .
Angeb , u . C 13 an S. T. Calw .

Lebensfähig waren die Zwillinge auf die Dauer nicht ,
sie starben bald nach ihrem Erscheinen auf dieser
wunderlichen Welt . 0. r .

Aus Birkenfeld

Der Kirchweihsonntag , der diesmal zu -
gleich auch Wahlsonntag war . brachte allerlei Be-
trieb in unsere Gemeinde . Von auswärts strömten
die Kirchweihgäste zu Fuß , mit der Eisenbahn , mit
der Kleinbahn herbei und auf den Dorfstraßen
herrschte bis in die Nacht hinein ein reger Ver -

Besucher aus der Stadt . In den hiesigen Gastwirt-
kehr . Auch der .,Enztalexpreß beförderte viele

-

schaften war für gute Bewirtung der Gäste ge -
sorgt und in den überfüllten Lokalen stellte sich
bald bei Musik und guter Unterhaltung fröhliche
Kirchweihstimmung ein . Die Gemeinde -
ratswahl verlief ohne jeden Zwischenfall . Die
Wahlbeteiligung war nicht so stark wie vor 3 Jah -
ren . Gewählt wurden 5 Sozialdemokraten , 2 Kommu -
nisten und 5 Kandidaten der freien Wählervereini -
gung . Die Ev . Kirchengemeinde hat zu einer
Metallspende aufgerufen . Es sollen bei der

in Auftrag gegeben werden . Die Kosten dazu könn
Firma Kurz in Stuttgart zwei neue Kirchenglocken

ten bedeutend herabgemindert werden , wenn die
Kirchengemeinde Altmetall , hauptsächlich Kupfer
und Zinn , dazu liefern würde . Der Metallspende
wäre ein guter Erfolg zu wünschen , damit bald
wieder ein melodisches , dreistimmiges Geläute über
unser Dorf erschallen könnte . Der Geflügel -
und Kaninchenzüchterverein beabsich -
tigt , anfangs Dezember eine Kreisschau in der
Schulturnhalle abzuhalten . Die Vorarbeiten dazu
sind in vollem Gange . Der Verein wird alles auf -
bieten , um in beiden Sparten nur Erstklassiges zei -
gen zu können .

Generalversammlung des MGV . Frohsinn "
Waldrennach

Unter reger Beteiligung hielt der hiesige Gesang -
verein seit seiner Neugründung seine 1. Jahres -
hauptversammlung ab . Nach der üblichen Begrüs -
sung der Anwesenden und Ehrung der Gefallenen
und Verstorbenen , gab der stellv . Vorstand einen
kurzen Ueberblick über die im vergangenen Jahr
geleistete Arbeit . Die Mitgliederbewegung ist eine
sehr erfreuliche , ist doch jedes fünfte Gemeindeglied
Vereinsangehöriger und jedes 8. ein Sänger , was für
eine Arbeiterwohngemeinde wie Waldrennach ein be -
achtliches Gesangsniveau aufweist . Dem Vereins -
ausschuß , der die ihm gestellten Aufgaben in jeder
Hinsicht lobenswert gemeistert hat , wurde einstim -
mig Entlastung erteilt . Eine besondere Note gebührt

Pforzheimer

Die größten Bauprojekte in der Stadt Pforzheim
Das Gebäude der Städt . Sparkasse hatte durch

den Angriff schwer gelitten . Fast die gesamte
Hälfte des nördlichen Gebäudekomplexes war durch
mehrere Volltreffer weggerissen worden . Inzwischen
ist die aufgerissene Flanke durch eine 18 Meter
hohe Giebelwand geschlossen worden und die Zim -
merleute haben das Dachgeschoß aufgerichtet und
das Richtbäumchen auf den First gesetzt . Im weite -
ren Bauabschnitt wird der Tressor eingebaut und
die Schalterhalle errichtet werden . Auf unserem
Rundgang stoßen wir auf das frühere Palast - Kaffee
bei der Roßbrücke , das zu 65 Prozent durch den An -
griff zerstört wurde . Bereits seit Wochen regen
sich fleißige Hände räumen den Schutt hinweg ,
schweißen verbogene Gitter und Eisenträger ab ,
rammen Holzstangen in die Erde und verbinden sie
mit Querstangen zu einem Gerüst . Der Caritas -Ver -
band hat die Ruine erworben und will sie zu einem
Caritas -Haus ausbauen . In dem geräumigen Heim
stehen nach Fertigstellung 76 Räume zur Verfügung ,
die 150 Menschen beherbergen können . In der
Hauptsache sollen alleinstehende Frauen , Facharbei -
ter und Heimkehrer eine Heimat finden . Wir erstei -
gen wieder die Höhe und erblicken die Schloßkirche .
Im Augenblick sind die Zimmerleute dabei . mittels
des hohen Turmkranes die gewaltigen Nagelbinder ,

Altensteig , 12. Nov . 1948 .
Todesanzeige u . Danksagung
Gott der Allmächtige hat mei -
nen geliebten Mann , unseren
herzensguten Vater , Großva -
ter , Schwiegervater , Schwager
und Onkel

Wilhelm Henssler sen .

Sattlermeister
am 8. November im Alter
von nahezu 70 Jahren sanft
zu sich genommen . Wir ha -
ben ihn am 11. Nov auf dem
Waldfriedhof zur letzt . Ruhe
gebettet . Für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfar -
rers , den feierlichen und er -
hebenden Gesang des Lieder -
kranzes , sowie den ehrenden
Nachrufer . seiner Sängerkame -
raden . der Berufskollegen , des
Kreisinnungsverbandes u . der
Handwerkskammer , den vie -
len Kranz - und Blumenspen -
den und der zahlreichen Be-
gleitung zur letzten Ruhestätte
sagen wir auf diesem Wege
allen unseren herzlich Dank .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Oberreichenbach / Calw , den
14. November 1948 .

In der Nacht zum 3. Novbr .
ist unser lieb . Bruder , Schwa -
ger . und Onkel

Matthäus Lutz

unseren
Ferner

im Alter von 49 Jahren sanft
entschlafen . Für all die liebe -
volle Pflege der Aerzte und
Schwestern im Kreiskranken -
haus sprechen wir
herzlichen Dank aus .
danken wir dem Herrn Geist -
lichen sowie dem Chor , den
Herren Ehrenträgern und für
den erhebenden Gesang , so -
wie all denen , die ihm das
letzte Geleit gaben . Im Na -
men der trauernden Hinter -
bliebenen : Familie Fritz Lutz ,
Calw , Familie Leop . Lutz ,
Oberreichenbach .

dabei dem jungen Vereinsvorstand K. Stricker , dem
es glänzend gelungen ist , die Waldrennacher Jugend
für die Pflege des deutschen Liedes zu gewinnen
und den Verein auf eine Höhe zu führen , die dem
Ort zur Ehre gereicht . Es ist ebenso erfreulich ,
daß Dirigent Nonnenmacher aus Königsbach seine
Sänger so schön zusammenhalten konnte , daß sich
deren Zahl im Berichtsjahr sogar erhöht hat . Trotz
aller Tücken , die die Währungsreform mit sich
brachte , wies auch der Bericht des umsichtigen
Kassiers erfreuliche Zahlen auf . Bei den Neuwahlen
wurde der bisherige Ausschuß einstimmig wieder -
gewählt . In seltener Harmonie fand die mit einigen
bewegten Chören umrahmte Versammlung einen
würdevollen Abschluß .

Wildbader Postverbindungen vor 100 Jahren

Die Postverbindungen Wildbad - Stuttgart , Wild -
bad - Pforzheim und Wildbad - Freudenstadt waren
Ende der vierziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
noch recht mangelhaft . Täglich früh 6 Uhr ging ein

17 . November 1948

Wagen von Wildbad ab , der nachmittags gegen
2 Uhr in Stuttgart eintraf . Von dort konnte man
am andern Morgen um 6 Uhr abfahren , um nachmit -
tags gegen 2 Uhr wieder in Wildbad einzutreffen .
Von Wildbad nach Pforzheim fuhr man täglich auch
nur einmal und zwar mittags um 11. 30 Uhr , um
gegen 2. 30 Uhr in Pforzheim einzutreffen , wo man
Umsteigegelegenheit nach Karlsruhe hatte . Von
Pforzheim zurück ging es abends um 5 Uhr , und es
dauerte 3 Stunden , bis man wieder in Wildbad
anlangte . Nach Freudenstadt konnte man nur zwei -
mal in der Woche fahren , nämlich Sonntags und
Mittwochs um 5 Uhr früh . In sechsstündiger Fahrt
kam man nach Freudenstadt , wo man Anschluß
nach Oberndorf , Rottweil , Donaueschingen und
Schaffhausen hatte . Von Freudenstadt nach Wildbad
zurück ging es Dienstags und Samstags um 12. 45
Uhr mittags . Die Rückfahrt dauerte bis nach 6 Uhr
abends . Der Fahrpreis betrug bei 40 Pfund Frei -
gepäck einschließlich des Trinkgelds für den Postil -
lon je Meile 24 Kreuzer . ☐

Die 3underer im murg - und Enztal
Zunftmäßig war dieses alte Waldgewerbe nie

organisiert , vielmehr wandte sich die arme Bevölke -
rung des Murgtals , Alb - und Enztals dem Zundel -
schneiden zu , um ein kleines Einkommen zu er -
zielen . Zumeist war der Zundelschneider im Haupt -
beruf Dorfhirt , Kohlenbrenner oder Schindelmacher .
Besonders die Kuhhirten lagen dem Zundern " ob .
In Loffenau gab es vor Zeiten zwei Familien , die

zunderten . Im Gaistal wohnte einer , auf dem
Dobel starb der letzte um 1760 .

fü . sich verpflichtet hatte , gut bezahlte , hin und
wieder auch Arzneimittel dafür hergab , und so den
Zulauf der Schwammleute besaß .

Sie müssen es schlimm getrieben haben , die
Zunderfrieder und die Zunderheiner . sonst hätte
ihnen nicht das herrschaftliche Dekret vom Jahre
1741 das Handwerk gelegt . Sie suchten nämlich
nicht nur Pilze und gingen nicht nur ins Zundern ,
sondern mehr ins Wildern , verübten Holzfrevel , ver -
ursachten Waldbrände und verschleppten das Hand -
werksgeschirr der Waldhauer und Wegmachersleute .
Von genannter Zeit an wurde das Zundersuchen nur
noch zu bestimmten Zeiten im Jahr erlaubt . Mit der
Erfindung der Schwefelhölzchen aber starb das alte
Waldgewerbe aus . Wohl am längsten bedienten sich
die Tabakraucher des Zunders . Die Bekleidungsindu -
strie verwendete den breitgeklopften Schwamm zum
Füttern von Mützen und Wämsen .

Das Zundelschneiden war das Einsammeln von
besonderen Pilzartea , die zur Herstellung von Zun -
der dienten . Es war namentlich der Löcherpilz , der
in Eichen , Buchen und Birkenwaldungen sowie auf
den Viehlägern der Grinden (Höhenweideplätzen ) zu
finden war . Vielfach nannte man den Löcherpilz
, ,Feuerpilz " oder , ,Feuerschwamm " , weil er im ge -

trockneten Zustand zum Feueranschlagen verwendet

delsbeziehungen mit den Pulvermühlen und den Sal - daß die Zundersucher und Schwammleute nicht ge-
peterern . Von den Einsammlern nur unvollkommen
zubereitet , kam der Pilz in die Zunderfabriken , wo
er seine endgültige Zubereitung zu Feuerschwamm
oder zu Schießzunder erhielt . Die Zunderhütten "

wurde . Daher standen die Zunderer in steten Han -

kneteten , beizten und trockneten den Schwamm .
Dann wurde er in Streifen geschnitten und in den
Handel gebracht . Die Verwendung des Zunders als
., Wundschwamm " (als blutstillendes Mittel ) war fast

ebenso verbreitet , wie seine Verwendung zur Feuer -
bereitung . Da war im Murgtal die Apotheke zu

Gernsbach , die alle Zunderer des Murg - und Enztales

Rundblick

die nach neuesten Methoden materialsparend kon -
struiert und auf der Erde fix und fertig in der Form
des Riesendaches zusammengesetzt wurden , nach
oben zu ziehen . Steinmetzen und Maurer haben
in den letzten Wochen in gewaltiger Kleinarbeit
das beschädigte Mauerwerk in alter Form er -
stehen lassen . Vom ., St . Michael " aus schauen
wir nach Westen und sehen die Aufbauarbeiten am

Südflügel des Bezirksamtes an der Bahnhofstraße .
Noch vor der Währungsreform wurden die Arbeiten
begonnen , mußten aber nach dem Tage X einge -
stellt werden . Mit Restmitteln des Staates und / ver -
hältnismäßig wenig Aufwand an Material wurde
der Südflügel zum Blumenhof zu ausgedehnt und
unter Dach gebracht .

Aus Johann Peter Hebels Erzählungen wissen wir ,

rade beliebt waren . Spitzbuben seien sie gewesen ,
behaupteten die Schultheißen anläßlich einer Schul -
zensitzung beim Herrenalber Klosteramt . Heute noch
erinnern Redensarten wie : . . Wart numme , alter Zun -
delfrieder !" daran . Das Gewerbe hatte seine Blüte -
zeit , als unsere heimischen Waldungen fast durch -
weg mit Eichen und Buchen bestanden waren . Erst
als man 1750 und 1790 daran ging , die weiten Wal -
dungen im Murg - , Alb - und Enztal mit Tannen zu
bepflanzen , ließ das Vorkommen des Löcherpilzes
nach und damit auch das Schwammsuchen . Dieser
Umstand half weit mehr , die Zunderer aus den Wal -
dungen fern zu halten , als jenes Dekret von 1741 .
Einige Zunderfamilien wanderten in den 30er und
40er Jahren des letzten Jahrhunderts nach Sieben -
bürgen und Ungarn aus und sollen dort das Zunder -
suchen als einträgliches Waldgewerbe eingeführt
haben . ch . ch .

Badische Bezirksklasse
Birkenfeld Söllingen 2 :0 (1:0)

Auf der Sonne " sahen rund 1200 Zuschauer
einen von Anfang bis zum Ende spannenden Kampf
von zwei gleichwertigen Mannschaften . Die Einhei
mischen siegten knapper als erwartet , denn die
Gäste zeigten sich von ihrer besten Seite und for -
derten der Elf ihr ganzes Können ab ; doch konnte
die wie gewohnt sichere Birkenfelder Hintermann -
schaft unter der Regie des Mittelläufers Richard
Fix alle Bemühungen der schnellen Söllinger Fünfer
reihe vereiteln und so das Spiel entscheiden . Der
Sturm ist nach wie vor das Sorgenkind der Mann -
schaft . Mittelstürmer Dingler schoß beide Tore ,
wirkte aber trotzdem langsam und ließ es am
nötigen Einsatz fehlen . Schiedsrichter Roth aus
Karlsruhe war dem Spiel ein aufmerksamer Leiter .
Das Vorspiel konnte die Birkenfelder Reserve eben -
falls für sich entscheiden .

Ruhiger Streiktag . Die Arbeitsniederlegung der
Gewerkschaften als Protest gegen die Ueberteuerung
der Lebensgüter nahm einen ruhigen Verlauf . Der
Streik wurde hier nicht als Generalstreik durchge -
führt . Ein großer Teil der Industriebetriebe , sowie
die Stadtwerke , die Aerzte . Polizei . Städt . Ange -
stellte und Beamte arbeiteten wie an andern Tagen .
In den frühen Morgenstunden liefen die Arbeiter -
züge und Omnibusse fahrplanmäßig ein und brach -
ten etwa 60 Prozent der Arbeiter . Da die Straßen -
bahnen ausfielen , mußten die Arbeitswilligen auf Beiträge für die Kreisausgabe bitten wir an die
Schusters Rappen zu ihren Arbeitsplätzen gehen . Lokalredaktion Calw , Badstraße 24 , einzusenden

Die Gemeinde Höfen -Enz , Kreis Stellengesuche
Calw , 1200 Einwohner , evangel ., Heimarbeit irgendwelcher Art

sucht kriegsversehrter Sattler .
Angeb . u . C 9 an S. T. Calw .

Heimarbeit im Malen gesucht .
Angeb . u . C 10 an S. T. Calw .

wünscht einen
FACHMANN
als weiteren Bewerber um die
Stelle des ehrenamtlichen Bür -
germeisters . Bewerbungen mit

erforderlichen Unterlagen
bis 25. Nov . 1948 an Bürger
meister -Stellvertret . Karl Gäckle

den

erbeten .

Bin unter Nr . 66

wieder an das Fernsprechnetz
angeschlossen .
Zahnarzt Dr . Kuhn , Wildberg .

Stellenangebote

Tücht . Möbelschreiner
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Schmid & Göttisheim , Möbelwerk -
stätte , Wildberg .

Vertreter ( innen )

Kaufgesuche

Damenfahrrad , gut erh ., ohne Rei -
fen , Gr . 28x1,75 , gesucht . Ange -
bote u . C 12 an S. T. Calw .

Wir kaufen laufend Altfilber
und ff . Silber zu höchsten Ta-
gespreisen für Selbstverarbeitg .
Angeb . u C 3 an S. T. Calw .

Heiratsanzeigen
Glänzende Heiraten sind im

Schwarzwaldzirkel
vorgemerkt . Derum heute noch
Ihre Anmeldung ! Monatlich . Bei -
trag DM 3 . - Zuschriften mit
Rückporto ar die Leiterin Frau
Freyja Krause -Ebbinghaus , Hir -
sau / Calw , Landhaus Freyja , Fi -
liale Karlsruhe Wolfenstraße 7 .

Tiermarkt
für Vertrieb erstklassiger Ge -
brauchsartikel an Haushalte usw .
gesucht . Täglich hoher Barver - Nutz - und Fahrkuh , jüng . , 30 Wo -
dienst . Bewerbungen nur tücht . chen trächtige . zu verk . Ausk .
Damen und Herren an Obleser , ert . die Gesch .- Stelle S. T. Calw .
(14a ) Renningen / Württ .

Zwei Stationsmädchen
und 2 Küchenmädchen sucht so -
fort die Verwaltung der Heil -
stätte Charlottenhöhe bei Calm -
bach .

PREISWERT

Junge Milchziege zu verkaufen .
Eugen Winkle , Ostelsheim .

7 Mon . alte Jungziege , gute Abst .
u . evtl . 10 - 12 Ztr gut einge -
brachtes Oehmd zu verk . Ausk .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Herren - Unterhosen , Normaltrikot DM . 4 . 75

Socken , gestrickt

Arbeitshemden mit Kragen

DM . 2 . 95

DM . 9 . 75

KAUFSTÄTTE MERKUR

PFORZHEIM

Bin wieder unter

Nr . 304
an das Telefonnetz ange -
schlossen . Emil Koch , Brot -
und Feinbäckerei . Calw , Insel -
straße Nr . 3 .

Bin unter Nr . 276

an das Fernsprechnetz ange -
schlossen . Hans Fuchslocher ,
Schlossermeister , Neuenbürg .

Bin unter der

Nr . 408

an das Fernsprechnetz ange -
schlossen . Christian Reutter ,
Kunststein
Hirsau .

Grabsteingeschäft ,

Ein Transport hochträchtiger

Kalbinnen

und Kühe sowie

Schaffochsen
steht ab Donnerstag , 18. Nov . ,
zum Verauf . Liebhaber sind
eingeladen .

Fritz Mann , Gültlingen ,
Telefon Wildberg 64 .

Verkäufe

Kinderbett -Matratze , 140x70 , fast
neu , 2 neue Patent - Drahtmatratz . ,
214x108 , preiswert zu verkaufen .
Forstamt Hirsau

Einspänner -Mähmaschine
gut erhalten , verkauft Kraft ,
zum Rößle , Schwarzenberg .

Pritschenwägele , drei leichtere , u
Pferdegeschirr verkauft K. Burk -
hardt , Calw , Forgasse 3.

Mostobst , 8 Ztr . . schönes , abzugeb .
Angeb . u . C 11 an S. T. Calw .

Stadttheater Pforzheim

bringt Freitag , 19. November ,
20 Uhr , in der Stadthalle Calw
die allgemein beliebte Operette

„ Gräfin Maciza "
Prächtige Ausstattung , wir -
belnde Tanzeinlagen , große
Chorszenen . Kleine Preise :
DM . 1. - , 1. 50 , 2. 30 und 3 . -
Im Vorverkauf bei Buchhand -
lung Häußler .

Der Kleintierzuchtverein

Wildberg
hält am Samstag , den 20. , und
Sonntag , den 21. November , im
Gasthof z . Schwarzwald seine

Lokalschau
ab . Kauf und Tauschgelegenheit .
Zum Besuch ladet ein

die Vereinsleitung .

Lederhosen
in allen Größen bel Pfeiffer ,
Textilwaren , Wildbad , neben der
Stadtapotheke

Anzeigen aller Art
für das Schwäbische Tagblatt "
Kreisausgabe Calw , nimmt jeder -
zeit entgegen : Gustav Hönige
Nagold , Marktstraße 43 .

Schone
Haare

mit

Helipon
waschen !

Das milde Shampoon !
Mit heilsamer Wirkung auf
den Haarboden . Preis 25 Pf .
Ausdrücklich Halipon " verlangen .
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